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Grosses Aufsehen machte im \origen Jahre eine Mitthei¬ 
lung, in welcher der längst vergessene Pseudohelmiuth, näm¬ 
lich Sultzer’s Ditrachyceros rudis durch Esch rieht von 
neuem als Schmarotzer an’s Tageslicht gezogen wurde.*) Wir 
erfuhren bei dieser Gelegenheit durch Lerebon 11 et,**) dass 
schon im Jahre 181S Le Sau vage zu Caen den S ult zer¬ 
schell Wurm wieder gefunden habe, dass aber dessen Schrift 
darüber den meisten Ilelmintliologen unbekannt geblieben sei. 
Bremser hatte schon vor 23 Jahren diesen Pseudohelminthen 
für Samenkörner erklärt, und auch Diesing konnte ihn für 
nichts anderes halten.***) Ein von Esch rieht eingesendetes 
Exemplar des Ditrachyceros Hess Diesing von den Botanikern 
Endlicher, Enger und Fcnzl einer mikroskopischen Un¬ 
tersuchung unterwerfen, wobei sich der fragliche Wurm ganz 
deutlich als der Same von Morus nigra L. answies. Die Rich¬ 
tigkeit dieser Angabe erkannte Esch rieht auch sogleich an.f) 


Bericht über die Leistnngeu in der IVat Urgeschichte 
der Mollusken während des Jahres 1841 

von 

Dr. F. 1L Troschel. 


Ausserordentlich zahlreich sind in diesem Jahre die Ar¬ 
beiten über Mollusken, und es ist erfreulich zu sehen, wie das 
Material für diesen Zweig der Wissenschaft sich häuft, und 
wie dadurch mit raschen Schritten der tieferen Einsicht in den 
inneren Zusammenhang dieser interessanten Abtheilung von 
Thieren entgegen gearbeitet wird. Freilich beziehen sich die 


*) Müllcr’s Archiv 1841 S. 437. Eschricht: über Diceras, und 
Annales des sc. nat. T. XVI. 1841 S. 354. 

**) Gazette medicale de Strassbourg 1841 A T r. 23 S. 384. 

***) Österreichische medizinische Wochenschrift 1841 Nr. 50 S. 1177, 
Diesing: Ditrachyceros rudis Sultz., ein Pseudohelminth, 
f) Müiler’s Archiv 1843 S. 84. 
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meisten Bereicherungen, über welche hier berichtet wird, auf 
Aufstellung neuer, und Berichtigung der Synonyme sowie Ver¬ 
vollständigung der Kenntuiss bereits beschriebener Arten; in¬ 
dessen es muss die Kenntnis? möglichst vieler verschiedener 
Formen unbedingt vorangehen, um darauf ein naturgemässes 
System gründen, und dadurch ein Erkennen der Organisation 
der Thierc der Klasse im Ganzen gewinnen zu können. Es 
ist, wenn meine Ansicht keine falsche ist, jetzt an der Zeit, 
Monographien zu bearbeiten, wodurch das in der Literatur so 
sehr zerstreute Material zusainmengebracht und durch kritische 
Vergleichung vereinfacht wird. Hoffentlich geben diese Be¬ 
richte zu diesem Zweck eine angenehme Erleichterung 

Zunächst gebe ich vier Arbeiten über Mollusken an, die 
mir leider noch nicht zugänglich geworden sind, die aber 
Pfeiffer bereit« in seinen Symbolae ad hist. Ilcliceorum zum 
Theil benutzt hat: 

Gratelonp in den Actes de la Societe Liuneenne de 
Bordeaux (6 Livr. Nov. 1840) XI. 1841. 

Lea in Proceeding's of the American pliil. Soc. 1841 II. 

Lea in Transactions of the American pliil. Soc, of Phil¬ 
adelphia Vol.VIl. New. Ser. 1841. 

Villa, A. et J. 0. Dispositio systematica Conchyliorum 
terrcstrium et fluviatilium ct. Mediolnni 1841. 

Unter dem Titel: Kritisches Register zu Martini und 
Chemnitz* s systematischem Konchylieu-Kabinct, Kassel 1840, 
hat L. Pfeiffer bereits im vorigen Jahre ein kleines Buch 
herausgegeben. Es enthält die neueren, namentlich von La- 
marck und Gmelin eingcfiihrten Namen der Abbildungen des 
genannten Werkes, nach der Reihenfolge der Tafeln, und er¬ 
leichtert daher sehr die Bestimmung der dort abgebildeteu 
Arten. Vorangosehickt sind die Diagnosen von 8 wenig ge¬ 
kannten Arten: 

Mur ex Marlhuunut Pfr, (Mart. III. 1036, 37). — Ihicn'num vi- 
treum Pfr. (Mari IV. 1177?). — Plcurotoma lyratum Pfr. (Mart. IV. 
1221, 22; Jiucrhinm hjratum Gm. 109). — Ccrithium Martinianum 
Pfr. (Mart. IV. I4 C 0). — Trochus tranquebaricut Pfr. (Chemo. V. 
1.595, 96). — Sutica Chcmm't/.ii Pfr. (Chemo. V. 1905, 6).— Strom - 
but Chemnitxii Pfr.) Chemo. X. Hh. 1, 8ß). — Cauit tctscllata Pfr. 
(Chemo. XI 1792, 93). 

Bemerkungen über Linnesche Conchylien-Arten, welche 
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von spatem Conchiologeu verkaunt sind, erhielten wir von 
Philippi in diesem Archive 184J I. p. 258. 

Die im Jahre 1841 erschienenen Lieferungen (59 — 71) 
von Kien er’s Speeies General enthalten den Text zu den 
Gattungen Turhinella , Cancellaria , Columbella , und 
den Anfang von Cer it hi um. Die Abbildungen stellen die 
Gattungen Ranella , Cerithium , Columbella und Can 
cellaria dar. Ausserdem fiuden sich Text und Abbildungen 
als Nachtrag zu den Gattungen Buccinum und Marginella. 

Ein ausserordentlich dankenswertes Unternehmen ist ein 
Werk, an welchem ausser der vorzüglich schönen Ausführung 
der Abbildungen noch die schnelle und ununterbrochene Voll¬ 
endung zu rühmen ist, Benj. Delessert gab nämlich Re- 
cueil de Cocjuilles decrites par Lamarck dans son histoire 
naturelle des animaux saus vertebres et non encore figurees 
heraus. 

Es erschien in 4 Lieferungen, alle im Jahre 1841 vollendet, und 
enthält auf 40 Tafeln die vortrefflichsten Abbildungen von nabe an 
300 Lainarckschen ArteD. Der Verf. war «als Besitzer der Lamarck- 
schen Concbylien - Sammlung derjenige, von welchem einzig dieses 
längst enthehrte Werk hervorgehen konnte, und man muss cs ihm 
Dank wissen, dass er es sn würdig ausstattete. Wie schwierig es 
war, nach den kurzen Lainarckschen Diagnosen zu bestimmen, ist 
allgemein genug bekannt, unmöglich war es, wenigstens wo man es 
mit Sicherheit wollte, hei den Arten, bei welchen nicht einmal eine 
Abbildung citirt war; und gerade für diese Ist durch das iu Rede 
stehende Werk alles geschehen, was man nur wünschen konnte. 
Freilich siod als Text mir die Diagnosen Lamarck’s abgedruckt, in¬ 
dessen bei der Treue der Abbildungen kann man wohl eine Beschrei¬ 
bung entbehren. Wünschcnswcrth wäre es gewesen, wenn zugleich 
auf die seit Lamarck zuweilen veränderte Namengebung Rücksicht 
genommen wäre, und wenn die neuen Namen, welche durch Ver¬ 
kennen Lamarckscher Arten seitdem entstanden, bei dieser Gelegen¬ 
heit reducirt waren. Während der Herausgabe des Werkes, welches 
einmal auf 40 Tafeln berechnet war, wurden einige der für dasselbe 
bestimmten Arten in dem Speeies general von Kiener ahgcbildet, und 
um eine doppelte Darstellung zu vermeiden, ohne die Zahl der Ta¬ 
feln zu verringern, liess der Herausgeber lieber an dem freigewor- 
deuen Platze einige ausgezeichnete, namentlich von Cuining auf den 
Philippinen gesammelte Arten, die jetzt die Zierden der Sammlungen 
bilden, einsebieben. 

Von Lowell Reeve erschien das erste und zweite Heft 
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einer Conehologia systeniatica or complete System of Concho- 
logy ct. London 1841. 

Sie enthalten ausser den Cirripedien die Gattungen Aspergil - 
lum, Clavagella, Fistulana y G astr ochaena, Teredo,Xy~ 
lophaga, Pholas , Solen, So lecurtus, Patiop aea, G ly cime- 
ris , Solemya, Sole nel/a, Glau conome , Plioladomy a, Mya , 
Anatina , Thracia , Coröula, Pandora, Anatinella, Myo- 
chama, Clefdot haerus t Lutraria, Mactra , Gnat hodon f 
CrassateUa y Mesodesma, Ungulina , Amphidesma , Cm- 
mingia , 5ß^iVßr«. Jede dieser Gattungen Ist von einer Tafel 
recht hübscher Abbildungen begleitet, auf der sich eine oder einige 
Arten finden, die auch ganz kurz als Beispiele für die Gattung im 
Texte erwähnt sind, jedoch ohne Beschreibung. Eine Anzeige die¬ 
ses Werkes nebst einer Übersicht des Sj’stems findet sich ln den 
Proceediugs ct. 1811 p. 72. 

Ilartmann gab das 3. und 4. Heft seiner Erd- und Siiss- 
wassergasteropoden, St. Gallen 1841, jedes mit 12 Tafeln sehr 
sorgfältiger Abbildungen heraus. Vorherrschend sind in die¬ 
sen di z Limnaeaceeiiy von denen er Varietäten und Monstro¬ 
sitäten in Menge darstellt und scrnpulös beschreibt. Schade 
dass nicht die Varietäten einer Art wenigstens beisammen 
stellen, man verliert gar zu sehr die Übersicht. Von Wich¬ 
tigkeit scheint zu sein, dass Verf. sich von den verschiedenen 
Beschreibern Originalexemplare verschafft hat, wodurch ihm 
eine directe Vergleichung möglich geworden ist. 

Enter den Zeitschriften zeichnen sich besonders die An¬ 
na) s of natural history und Revue zoologique par 
la ^ocieto Cuvierienne durch ihren Reichthum an Auf¬ 
sätzen aus, welche die Kenntniss der Mollusken fördern. Von 
erstereiu, welches in mehreren Exemplaren in Berlin gehalten 
wird, war es mir während der Bearbeitung des vorjährigen 
Berichtes nicht möglich den 5. Band zu benutzen, dessen Hefte 
sehr unregelmässig eingegangon zu sein schienen, während mir der 
6. Band zugänglich war. Es sind dadurch manche interessante 
Aufsätze übergangen, - welche nachzuholen ich jetzt nicht ver¬ 
fehle. In letzterem werden namentlich viele neue Arten von 
Conchylien beschrieben, leider nicht abgebildet, und cs ist oft 
unmöglich über die Gültigkeit der Art zu entscheiden. 

Die Proceediugs of the zoological society of London ent¬ 
halten viele Diagnosen neuer Conehyüenarten von G. B. So- 
werby und Broderip, meist von Cuming auf den Philippi- 
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neu gesammelt. Es Miirde zu weit fuhren, wollten wir alle 
diese Diagnosen hier mittheileii, und wir glauben uns um so 
mehr davon entbinden zu können, da doch die Proceeding's 
allgemein zugänglich sind. Bei der Bearbeitung des vorjähri¬ 
gen Berichtes war in Berlin diese Zeitschrift erst bis zum 
October 1S40 angekommen, Mir müssen also die Stücke vom 
October, November und Deceniber 1840 jetzt nachträglich 
berücksichtigen. 

Der Jahrgang 1841 von diesem Archive verdient liier 
wegen der Menge Aufsätze genannt zu werden, welche fiir die 
Naturgeschichte der Mollusken interessant und wichtig sind. 

Ausser den übrigen Aufsätzen dieses Jahrganges, auf wel¬ 
che an ihrem systematischen Orte aufmerksam gemacht M*ird, 
erwähne ich liier der Aufsätze Pliilippi’s, welche die Gat¬ 
tungen Fossnrus , Enlima, Truncatella, Tornatella, 
Pnndorina betreffen (p. 42); ferner einige Berichtigungen 
über die Gattungen Pandorina, Paludinella , Sigaretus 
und Lamellaria . 

Von Ra in on de la Sngra’s Histoire naturelle de 1‘lsle 
de Cuba erschien ein Tlieil des Abschnittes über Mollusken, 
von d’Orbigny bearbeitet, und zwar die Cephalopoden, Ftero- 
poden und von den Gastcropoden die Ilcteropodcu, Nudi- 
brancliien, Tectibranchien und Pulmonaten. 

Es sind hier auch die Mollusken der übrigen Antillen nufgenom- 
ineu. Es finden sich viele neue Arten, deren unten Erwähnung 
gethan -werden soll, und deren viele mit solchen Arten überein- 
stiminen, welche Pfeiffer bereits im Jahre 1839 und 1810 in diesem 
Archive V. I. p. 316 und VI. I. p. 250 publicirt hat. Da die Abbildun¬ 
gen nur zum Theil erschienen sind, so lassen sich die Arten nicht 
immer mit Sicherheit auf die Pfeifferschen zuriiekführen. Zu den 
Heliceen ist von Pfeiffer selbst in seinen Symholae ct. (s. unten) die 
Synonymie berichtigt. Ausserdem werden alle bereits früher be¬ 
kannten Arten mit derselben Ausführlichkeit beschrieben, und es 
finden sich manche interessante Bemerkungen eingestreut. Besonders 
interessant ist das Werk für die geographische Verbreitung, wenn¬ 
gleich die Aufzählung der Arten keine vollständige genannt M'erdeu 
darf, da sich viele bei Pfeiffer finden, die in dem in Rede stehenden 
Werke fehlen. Von Cephalopoden kommen an den Antillen im 
Ganzen 16 Arten vor, von denen 3 den Antillen eigenthümlich siud; 
keine neuen Arteu. Von Pteropoden leben an den Antillen 17 Arteu, 
alle dem atlantischen Ocean in weiterer Ausdehnung augebürig. Auch 
aus dieser Ordnung werdeu keine neuen Arten beschrieben, da die 
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meisten bereits in des Vcrf. Vojage dans rAmerfijue meridienalo 
aufgestellt siud. — Aus der Ordnung der Gasterapaden sind im 
Jahre 1841 nur die fleteropoden (Fuclcobranchiata Dlainv. d’Orb.), 
die Xudibranchicn , die Tcctibranchien und die Pulmonaten erschie¬ 
nen. Aus der Abtheilung der Heteropoden sind von Cuba nur 6 Arten, 
der Familie der Atlaotiden angehörig, bekannt, die auch in den war¬ 
men Gegenden des grossen und atlantischen Oceans verkommen; 
unter ihnen eine neue Art. — Von Nacktkiemern ist aus Cuba nur 
eine Art Glaucus radialns d’Orb. bekannt. — Unter den 18 Arten der 
Dacbkiemer sind 13 Cuba und den Antillen eigenthiimlich. Eine neue 
Rullaea und 10 neue Arten der Gattung Bulla. — Yen Pulmonaten 
leben 57 Arten auf Cuba, von denen 51 der luscl eigentümlich sind; 
von den übrigen kommen 3 im südlichen, 2 im nördlichen Amerika 
vor, eine Art (Physa acuta ) findet sich mich in Europa. Im zoolo¬ 
gischen Museum zu Berlin befinden sich Exemplare dieser Art von 
Lamare Pichtet aus dem Ganges. Mir schien diese Augabe immer 
zweifelhaft; es wäre eine merkwürdig weite Verbreitung. PfeilTer 
trennt die Cubanische als eigene Art Physa cubensis (Dies Archiv 
1839 I p.354); die Gaugetische ist von der acuta bestimmt nicht 
verschieden. 

Auch in den Lieferungen, welche von d’Orbignv's 
Voyage dans l'Auiericjnc meridionale im Jahre XS41 erschienen, 
findet sich der 52. bis 61. Bogen des Textes über Mollusken. 

{■de enthalten die Fortsetzung der Familie Trothidae und die 
Familien Janthinidac, Cypracadae , Oh'vidae , Strombidae, Yolutidac, 
Hnccinidiü ?, Cassidac , Muricidac, Ycrmetidae , Crepidutidac, Siphona- 
ridae , Jjaliotidac, Fissurellidoc, PatcUidne und den Anfang der Chi- 
tonidae, 

Beiträge zur Molluskenfauna Denschlands, inbesondere 
der österreichischen Staaten gab L. Pfeiffer in diesem Archiv 
1841 I. p. 215. 

Eine ausführliche Arbeit über die Mollusken des Mittel¬ 
meeres licferle Contrninc in den Nouvcaux Menioircs de 
rAcadeinie Royale de Bruxelles Vol. XIII. 1811: Malacologic 
inediterrancennc et liltorale et. Premiere parlie. 

Ausser ninsführlichcu Diagnosen und Beschreibungen enthält die¬ 
selbe interessante MittlieilungcD üher die Lebensweise und die Ana¬ 
tomie mancher Tliicre. Auch die fossilen sind berücksichtigt. «Sehr 
hübsche Abbildungen auf 5 Knpfertafeln zieren den Aufsatz. Eine 
sechste Tnfel, auf welche im IVxt noch nicht Rücksicht genommen 
ist, ist zugleich erschienen. Uin so mehr dürfen wir holTe», bald 
eine zweite Abthcilung folgen zu sehen. 

Von hiehwald’s I'aiinn Caspio-Caucasia. Petropoli 1811 
mit 40 Tafeln, ist p. 105 bis 227 und tab. 38, 39 und 40 den 
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Mollusken gewidmet. Ich begnüge mich, hier an das zu er¬ 
innern, was ich bereits über den Prodromus zu diesem Werke 
(dies Archiv 1839 2. p. 205 sq.) gesagt habe. Die Diagnosen 
der Arten der Jetztwelt sind dort abgedruckt. 

Unter dem Titel „Additions to the Fauna of Ireland'’ lie¬ 
fert Thompson ein langes Verzeichniss von Mollusken. (An- 
nals of nat. hist. V. p. 10 und VII. p. 4S0.) Derselbe machte 
(ib. p. 84) einen Aufsatz bekannt: Contributions towards a 
knowledge of the Mollusca Nudibrancbia and Mollusca tuuicata 
of Ireland, witli Descriptions of some apparently new Species 
of Invertebrala. Er enthalt Bemerkungen über Verwandtschaf¬ 
ten, Fundort u. s. w. Unten sollen die neu aufgestellten Arten 
herausgehoben werden. 

Auch Forbes beschreibt in derselben Zeitschrift V. p. 402 
einige neue Arten britischer Mollusken (On some new and 
rare British Mollusca). Die beiden letztem Aufsätze sind 
von einer gemeinsamen Tafel mit Abbildungen begleitet, 

Gwyn Jeffreys führt 21 Arten von Land- und See- 
conchylien von den Shetland-Inseln auf, welche in Fleming's 
ilistory of British Animais nicht angegeben sind. Einige neue 
Arten werden genannt, aber nicht beschrieben. (Annals Vlll. 
pag. 165.) 

Von Moricand erschienen zwei Supplemente zu seiner 
Abhandlung über die Land- und Siisswasserconchylien der 
Provinz Bahia in den Memoires de la Societe de Geneve; das 
erstere im S. Bande p. 139, das zweite im 9. Bande p. 57. 
Jedes ist von einer Tafel mit Abbildungen begleitet. Beide 
enthalten theils Bemerkungen über bereits bekannte, tlieils Be¬ 
schreibungen neu aufgestellter Arten. 

Über das Gehörorgan der Mollusken siehe v. Siebold’s 
Abhandlung in diesem Archive 1841 I. p. 148. 

Io der britischen Versammlung zur Forderung der AVissenschaf- 
ten, welche zu Plymouth im Juli und August 1841 gehalten wurde, 
sprach Walker über die Veränderungen, welche die Saxicava ru- 
gosa im Hafen von Plymouth durch Durchlöcherung der Felsen her¬ 
vorgebracht hat. Dies vcranlasste eine Discussion über die Art und 
Weise, wie das Durchbohren geschehe. Delabeche glaubt, es sei 
nicht hloss die Saxicava rugosa , sondern auch andere Mollusken, 
deren Verwüstungen ao Kalkfelsen ihm um so gefährlicher scheinen, 
da sie anderen Einflüssen, namentlich der Kohlensäure, eine ura so 
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grössere Oberfläche darböten. — Bucklaod meial, auch der Helix 
aspersa müsse eiu Theil der Zerstörungen zugeschrieben werden. Er 
schreibt das Eindriagen der Mollusken io den Stein der Absonderung voo 
sauren Flüssigkeiten zu, durch welche der Felsen erweicht wird, so 
dass es nun leicht wird mit der Schale durch Schaben ciozubohren. 
— Owen spricht sich gegen das Eiodringcu der Mollusken durch 
auflösende Sauren aus, und ist der Meinung, die Höhluogea werden 
durch einen beständigen Wnsserslrom um die Schale io Folge von 
Wimperbewegung hervorgebracht. — Phillipps sieht die Regel¬ 
mässigkeit der Pholadenlucher als einen Beweis an, dass dieselben 
durch die Schale licrvorgebracbt werden, nicht durch einen Wasser- 
strom. — DelaBecbe bemerkt, dass freie Kohlensäure den Kalk 
in bicarbonate, der in Wasser löslich ist, umwandle, und dass das 
Thier sehr wohl die Kohlensäure, welche cs ansathmet, anwenden 
kann, um den Felsen aufzulösen.— Buckland fügt hinzu, die Durch¬ 
bohrungen der Pholaden zu Lyoie-Regis seien im innern mit kreis¬ 
förmigen Streifen versehen, was auf das mechanische Abfeilen mit 
der Schale hinweist ; die den Helix /.»geschriebenen Durchbohrungen 
seien jedoch reio chemischer Natur.— Austen eodlich spricht gegeu 
den Einfluss einer Säure-Absonderung, weil auch andere als Kalk- 
felscn aogebohrt werden. Er hegt auch, wie es scheint sehr ge¬ 
rechte Zweifel dagegen, dass den Helixarteu Durchhohruagen zuge- 
schrieben werden können, da diese nur zu gewissen Zeiten an einem 
Orte fcstsitzen, und dann mit einem falschen Deckel ihre Mündung 
vcrschliesaeo. — Im Ganzen wird also durch diese Discussion kein 
neues Resultat gewonnen. Dieser interessante Gegenstand hedarf 
noch neuer Thatsachen und directer Beobachtungen, bevor er eioer 
Entscheidung entgegen sehen kann (Institut 1841 p. 350). 

(’osta hält einen Körper, welcher sich oft zwischen dem 
Manie) und der Schale der Argonaula findet, und den Delle 
Cliiajc für einen Fingeweidewunu ( Trirhocephalus) nimmt, viel¬ 
mehr für einen Bcfruclitungsapparat, entsprechend den Need- 
hamsclien Körpern hei andern Cephalopoden. Diese Meinung 
hedarf jedoch noch der Begründung durch inicroscopische 
t’utersucliung (Inst. p. 302). 

Uber die merkwürdige Bewegung der Farbenzellen (Chro¬ 
matophoren) der Ccphalopoden und eine imitliinasslicli neue 
Reihe \oii Bewegungspliänomeucn in der organischen Natur 
schrieb K. Wagner in diesem Archiv 1611 I. p. 35. 

Von der Ilisloire iialurclle generale et particulierc des 
Cephalopodes acetabuliferes vivants et fossiles cl. coimuencec 
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par BIM. de Fcrussnc et Alcide d’Orbigny et eontimiee par 
Alcide d’Orbigny erschienen im Jahre 183.9'die zwölfte, 
im Jahre 1840 'die 13. bis 18. Lieferung. Weitere Lieferungen 
sind mir nicht bekannt geworden. 

Die genannten enthalteo in einer Einleitung das allgemein /.un¬ 
logische und anatomische dieser Klasse, sowie Bemerkungen über 
die geographische Verbreitung und die Lebensvcrhältnissc der hier¬ 
her gehörigen Thiere. Die Ausstattung des Textes, wie der Abbil¬ 
dungen ist sehr schön. Die erschienenen Lieferungen enthalten nur 
die Octopidae und den Anfang der Sepidae (Gattuogen Cr au- 
chia mit 2, uod Sepiola mit 5 Arten, worunter eine neue). Die 
Octopidae bestehen aus den Gattungen Octopus mit 20 Arten, worunter 
2 neue, denen 13 ungewisse Arten angehängl werden, Eledone mit 
2 Arten, Phihnexis mit 7 Artco, Argonauta mit 3 Arteo, Bellcrophon 
mit 49 fossilen Arten. 

Io diesem Werke werden einige neue Arien aufgestellt: Octo¬ 
pus in dicu s Rapp Ms. Corpore lnevigato, bursifornii, absque tuher- 
citlis super oculos; hrachiis subeloogatis, inaequalibus; ordo lougi- 
tudinis parium brachioruni 1, 2, 3, 4; membrana umbellae maxiina, 
orificiis aquiferis circum huccarn atque inter bracliium quodqtie dispo- 
sitis. 560 Milliin. Celebes. — 0. tetracirrhus Delle Chiaje MS. 
corpore flaccido, ovali, granulato, lutesceute. Neapel. 

Sepiola Oiveniana d’Orb. verwandt mit Rondeletii aber län¬ 
ger, eiförmig, mit kleineren Flosseo, längerem Kopfe; die längeren 
Arme läoger als der Körper, Fundort unbekanot. 109 Millini. 

Vanb'eneden machte seine Beobachtungen über die Ent¬ 
wickelung der Sepiolen bekannt (Recherches sur l’enibryologic 
des Sepioles. Xouveaux Momoires de l’Acad. de Bruxelles. 
Tome XIV. 1841.) 

Die wichtigsten Resultate daraus sind: das Herz und die Kiemen 
liegen anfangs äusserliclt, und der Kiemcosack bildet sieb erst spater 
durch eioc Hautfalte, welche sich von hiuten nach vorn entwickelt. 
Die Flossen liegen anfangs vorn, Später am hintern Ende des Kör¬ 
pers, der Körper scheint sich also um sich seihst zu falteo. Das 
ganze Athmnngs- und Circulationssystem bildet sich durch Verviel¬ 
fältigung der Buchten und Schlingen "zweier Gefässej jede Kieme 
begiunt mit einer Schlinge. 

Va len eien nes gab in einer ausgedehnten Abhandlung 
seine Untersuchungen über das Thier des Nautilus Pompi¬ 
lias Lam. heraus (Archives du muscum d'histoire naturelle. 
Tome II. p. 257 mit 4 Tafeln). In dem Monatsbericht der Aca- 
detriie der Wissenschaften zu Berlin, Januar 1841, ist bereits 
eine Nachricht über diese Untersuchungen mitgetheilt worden.. 
J. Müller inacht ebenda einige Bemerkungen dazu. 
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Die vielen Arme, welche Owen bei diesem Thiere beschreibt, 
werden von Val. Dicht als solche angesehen, sondern als Röhren, 
welche den Saugnäpfeu der andern Cepbalopoden entsprechen, so 
dass dem Thier nur S Arme zuknmmen. Eine Röhre, in deren In¬ 
nern sich eine gefaltete Haut befindet, nimmt Val. wegen der Ähn¬ 
lichkeit mit dem GeruchsorgaD der Fische für Geruchsorgan, Das 
Gehörsorgan findet er in einer Furche an den beiden Hörnern des 
Knorpels, welcher die Yalven des Trichters stutzt. Das Pericardium 
ist auf solche Art gefaltet, dass es sechs Taschen bildet, deren jeder 
sich au der Basis der Kiemen öffnet. Der Sipho hat so viele Ein¬ 
schnürungen, wie er Scheidewände der Kammern durchläuft, und hat 
keine Verbindung mit dem Äussern. Die Kiefern sind ganz hornig 
und am Rande nicht creniilirt, wie es bei dem Owenschen Exemplar 
der Fall war; deshalb besonders ist Verf. geneigt, das Thier für eine 
andere Species zu halten. Die sogenannte Zunge ist wunderbar ge¬ 
bildet, und weicht ganz von der der übrigen CephalopodeD ab. 

I’teropntln, 

Durch eine Arbeit von Van bene den über die Lima- 
cina arctica Cuv. erhielten wir eine noch sehr vermisste 
Kenntnis* dieses Thieres. (Nouveaux Metuoires de l'Acad. de 
Bruxelles. Tome XIV. 1841.) 

Die beiden kleinen Fühler sitzen am freien Yorderrande der Flü¬ 
gel. Zwischen den Flügeln in der Mitte liegt vorn ein kleiner Tu¬ 
berkel, neben ihm öffnet sich das Organe cxcitateur. Im Nacken 
etwas rechts liegt die Gcschlechtsölluung. Der After liegt in der 
Kiemenhöhle, rechts, nahe dem freien Rande. Das Nervensystem 
besieht aus 4 unteren Ganglien, die oben einfach verhundeu sind, 
an den vurderen zeigt sich das Rudiment des Ohres iu Form zweier 
schwarzen Punkte; nach vorn liegen noch zwei kleine GaDglien. 
Die Flüge) bestellen aus 3 Muskelschichtcn, die bcideD äusseren sind 
Oiicrinuskeln, die mittleren Längsrnuskcln. Im Munde sollen zwei 
Reihen kleiner Häkchen stehn, jedoch nicht anf einer hornigen Platte; 
Speicheldrüsen fehlen, der Darm schlägt sich um die Leber, und sein 
letztes Ende ist frei. Die Kicincnhöhlc liegt offen am Hucken wie 
bei den Kammkiemcrn, die Kiemen sollen netzartig in der Wandung 
der llöhle liegen. Der Eierstock liegt hinter der Leber und nimmt 
ganz die ersten Windungen ein. Der Eierlcitcr schwillt zu einem 
länglichen Organe nn, welches Verf. für den Hoden ansieht, der Aus- 
ftfhrungsgang dieses führt in einen Sack am Nacken hinter dem Organe 
cxcitateur. Im Innern dieses Sacke«, sagt Verf., entdeckt man zwei 
Heute), welche auch ihren Inhalt in diesen gemeinsamen Sack er- 
glesscn; der obere entspricht der Purpurhlasc der Giistcrupndcn, und 
die untere wird von denen, welche unsere Deutung nicht billigen, 
für den Hoden gcaotnroea werden. Das Organe cxcitateur, unablmu- 
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gig vom Geschlechtsapparat, ist hinten angeschwollen, und bängt vorn 
an der Haut. Im Grunde dieses Organs findet man einen rundliche^ 
Körper, der an seinem Gipfel in einen leicht gedrehten Faden ausläuft. 

Von Müller ist die Lebensweise der Lima ein a, nach eigenen 
Beobachtungen des lebenden Thieres in Grönland gegeben (Kroyer’s 
naturhistorisk Tijdskrift III. p. 4SI, und daraus Isis 1841 p. 895). Die 
Art des Schwimmens unterscheidet sich wesentlich von der der Cl/one, 
Indem die Flügel wie die eines Vogels gebraucht werden, das Tbier 
kann sich in die Schale zurückziehen, indem cs die Flügel so zu¬ 
sammen faltet, dass sich ihre untern Tbeilc decken. Die Flügel sind 
dünn und in der Mitte fast in einen rechten Winkel gebogen; der 
innere Rand des untern Schenkels ist crenulirt und mit einer kleinen 
hakenförmigen Vorragung versehen, von der Vcrf. vennuthet, sie 
möchte dem Thiere zum Festhalten dienen. Verf. unterscheidet zwei 
Arten folgcndermasseo: L . arctica testa subglobosa, anfr. 6; spira 
parura exserta, apiceobtuso; labio leviler reflexo; umbilico ampliore; 
alis majoribus, basi ct parte exteriore ejusdem latitudinis. Höhe 1,4"', 
Diirchm. 1,7'". — L. Balea Mull. n. sp. testa turrita, aafr.7, ultimo 
veulricoso; spira exserta, apice acuto, labio refiexo, umbilico angusto, 
alis minoribus, basi angustiorc. Höhe 2,0 "; Durchm. 1,0'". 

Hetcrofi oila. 

D’Orbigny beschreibt (Cttb.) eine neue Art seiner Gattung//e- 
licophlegma. H. Cartdei testa cartilaginosa, snborbicnlari, tenui, 
diaphana, alba laleraliter carinato-creoulata, dorso bicarioato, can'nis 
crenulatis; umbilico perforato; apertura lata, angulosa, lateraliter 
sinuosa. 3 Millim. Da Vcrf. das Thier nicht kennt, so zweifelt er, 
ob es nicht, wie die seitlichen Buchten des Muüdes anzudeuten schei¬ 
nen, mit zwei Flügeln versehen sein möchte; in diesem Fall wäre 
es eine neue Gattung der Pteropoden, welcher er dann den Namen 
Brownia geben würde. Weitere Beobachtungen müssen erwartet 
werden. 

Cantraine bildet (Mal. medit. p. 37) aus der Atlanta Ke - 
raudrenii Less. eine neue Gattung, welche er Ladas nennt. Sie 
hat eine hornig knorplige, sehr biegsame, spirale, an beiden Seiten 
genabelte Schale, mit sehr convexen, in einer Ebene aufgerollten 
Windungen, deren letzte allein eine Leiste trägt. Deckel glasig. 
Das Thier trägt sehr dicke Augen; die Cornea convex, vor ihr eine 
Hantfalte statt des Fühlers. Die Gattung unterscheidet sich also von 
Atlanta durch die knorplige Schale, durch die Augen und durch die 
Fühler. Nur die eine Art. 

Pulinounta. 

Von Vanbeneden und Windi sch mann erschien in 
Müller’s Archiv 1811 p. 176 eine Abhandlung über die Ent- 
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wiekeluugegescliichte des Limax griseus: Recherches snr 
rErabryogenie des Limaces, Von den Verf. sind bereits früher 
(Bull, de l'Acad. de Bruxelles 1S3S und Annales des Sciences 
nat. IX. Zool. p. 36G) Mittheilungen gemacht worden, die in 
vorliegendem Aufsatze, auf den ich verweise, durch erneuerte 
Beobachtungen erweitert sind. 

L. Pfeiffer gab unter dem Titel SymboJae ad historiam 
Heliceorum. Cassel 1841 und 1S42 zwei Hefte heraus. 

Das erste enthält Aphorismen über die Einteilung der Familie; 
ein Verzeichniss der Arte« der Pfeifferschen Sammlung; die Diagno¬ 
sen von 71 neuen oder minder bekannten Arten; die Synon 3 ’mic der 
Gattungen Helix und ßulimits. Das zweite enthält wiederum 
Aphorismen »her die Einteilung der Familie, ein Verzeichniss der 
zur Pfeifferseben Sammlung binzugekamnienen Arten; die Diagnosen 
neuer und wenig gekannter Arten Nr. 72 bis 2S0, und die Synan 3 mie 
sämmtlichcr Gattungen der Heliceeu. Das zweite Heft ist also eine 
Ergänzung des ersten. Das Material, welches Verf. zusammenge- 
braebt hat, ist ein sehr bedeutendes, und die Arbeit namentlich über 
die Synonymie ciu sehr grosse und dankenswerte. Es Märe Sebade, 
wenn das Versprechen des Verf., eine vollständige Monographie die¬ 
ser so überaus schwierigen Familie herausztigebcu, nicht bald io Er¬ 
füllung ginge, sie würde sich [gewiss der Theilnahme des zoologi¬ 
schen Publiciims zu erfreuen haben. Die Menge der neuen Arten 
hier such nur dem Namen nach anzufiiliren, ist unmöglich, und icb 
verweise deshalb auf das Werkchen selbst. 

Succinea haliot idea Mittre Rev. zool. p. 65. Gelblich, mit 
äusserst grosser Mündung lind fast ohne Spirn; Thier orange mit 
schwarzen Augen und Fühlern. Martinique an warmen Quellen. — 
.V. Sagra d’Orbigny testa oblango-ovata, vcntricosa, tenui, dia- 
phana, succinea; spira brevi, aofractibus tribus'convexis; opertura 
ovoli. 11 Millim. Cuha. 

Vilriha sigaretina JleclusRcv. zool. p. 70 testa auriformi, 
coovexo-depressa, supra planulata, loogitiidioalitcr striis tenuissimis 
rematis linpressa, pcllucida, lutea - viridesceote; aofractibus tribus, 
lioca plana discretls, spira rctusissima, radiatiiu tenui-plicata; aper- 
tura maxima, labiü interinre excavato, acntn, spiram internain attea- 
dcntc. 18 Mill. An den Ufern des Cazamanca im Innern Africa’s. 

Helix ßoivinii Petit de la Saussayc, Rev. zool. p. 181, 
kreiselförmig, wcisslich mit scbwarzbratinen (linden; verwandt mit 
11. pileus, aber niedriger und unten rotbraun. 21 Mill. Salomuns- 
inseln. — ln H. ( Hochlost ylu ) sarcinosa Fer. will Bruderlp ob¬ 
gleich zweifelnd, eine von Cutning in vielen Varietäten gesammelte 
Art erkenneu, ihr blclht der Name (Prnc. 1H10 p. 121.), gehört zu 
llulimua. — JJ. tur Oinoidcs Brod. ib. ist eine grosse, schone Art 
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vod 2*", eine Zierde der Sammlungen. — //. llarfordii id. ib. 
2\ Zoll. — fl. ( Cochlostyla ) Ticaonica id.ib. p. 155 mit vielen Va- 
rietäteuS ist ein ßulimus. — II. eryptica id. 1841 p. 22, kuglig, 
mit 3 Wiudnngen, purpurbraun, 2}". — //. latitans wohl nur Va¬ 
rietät der vorigen, 2\". — fl . er et ata kuglig, mit schwärzlichen 
Binden und LiDien, mit kreideartiger Epidermis. — fl. pan kuglig, 
4 Windungen, Spindel weisslich, Mündung rundlich, bläulich weiss, 
1}" _ IJ . Reevii id. ib. p. 34 eiförmig pyramidal, mit 5 bauchigen 
Winduugen und bläulichweisscr Mündung. Gehört zu Bulimiis. — 
II. annuhrta Sowerby (Proc. 1840 p.135) oval, gelb mit braunen 
Binden l'V— fl. baltcata id. kuglig, Mundrand aussen schwarz 1". 

— H. fenestr ul a id. braun mit zwei weisslichen Binden, an der 
Nath fensterartig, durch Anreiben der Epidermis. — H. monticula 
id. ib. p. 167 kreisförmig, konisch, unterhalb grün, Mundsaum und 
Spindel weiss.— //. coccomelos kuglig IJ".— II. in fort a kreis¬ 
förmig, Diedrig, blassgelb, mit drei kastanienbraunen Binden IJ". — 
II. 7iioncckr o a id. Proc. 1S41 p.l, kreisförmig, braun mit zwei 
duoklern und zwei hellem Biuden. — fl. chlorochroa id. ib. hell¬ 
braun mit eioer weisslicheu Binde, ohne Nabel, sonst M'ie vorige 2". 

— fl. sj) haerio n verwandt mit II. coccomelos IJ". — II. deci- 
piens desselben Verf. wird ib. p. 3 als mit H. mirabilis Fer. (H.ga- 
lactites Lam.) identisch berichtigt. — II. fu/gens weisslich mit 
kastanienbraunen und schwarzen Binden 1t". — fl. chrysoeheilus 
kuglig, ungenabelt, Mundsaum verdickt, orange. — fl. metaformis 
Fer. bereichert durch einige Varietäten ib. p. 17. — H. cincinui - 
formt s eiförmig verlängert lf" ist nach Pfeiffer eine Achatina. — 
II. leucop haea eiförmig verlängert (also Bnlimus), braun 2". — 
H. colnmbaria kreisförmig, zuweilen iunen am Mundsaum ein 
Zahn 5”. — ronein na länglich pyramidal, mit brauner, weiss 
marmorirter Epidermis. Gehört zu Achatina IJ"— H.curta länglich, 
braun 1}"; ebenfalls zu Achatina. — Il.mtretrix kreisförmig, gelb¬ 
lich mit braunen Binden und weisslich marmorirtIJ". — IJ. matruelis 
id. ib. p. 24 gedrückt kuglig, Mündung trapezoidal, inoen an der Spio- 
del mit einer Bucht IJ". — fl. seliger kreisförmig, braun, regel¬ 
mässig mit Borsten besetzt 1}". — fl. vetulina kreisförmig, hell¬ 
braun, mit sammetartigen Haaren 1|". Pfeiffer nennt sie xanthotricha 
lind zieht sie fraglich zu Nanina Symb. II. p. 21. — IJ. brevidens 
hellbraun, mit einer braunen Linie, ein kurzer Zahn am Grunde des 
Spindelrandes, zahlreiche sehr kleine Härchen — fl. gnmmata 
unten glatt, oben gestreift und wie mit Firniss überzogen IJ". — 
fl. sp ha er ica kuglig, gelb mit einer sebwarzbraunen Linie, Mün¬ 
dung mit schwarzem Rande 1". — fl. modesta id. ib. p. 39, spitz¬ 
oval, weisslich mit drei Binden 1"; nach Pfeiffer Acbatioa? — fl. py¬ 
ramidalis länglich pyramidal, braun. L. IJ", Br. J", Achatina? — 
fl. acuminata spitz pyramidal, braunschwarz. L. IJ" Br. J" ist 
ein ßulimus. — fl. ob longa länglich, cylindrisch, braun, runzlig, 



G Windungcu. 1.J". Ist ein Bulimus. — II. fragilis kuglig, grfin mit 
2 wcissen Binden, 3 Windungen* 1". — //. brnnnea braun mit 
wcissen und schwarzen Binden lf', nach Pfeiffer Symb. = H. mela- 
nocheila Val. Grate! oup in den Acten der Linneselien Gesell¬ 
schaft zu Bordeaux XI. 1S4I. 

Auch in der Descr, de Cuba Mollusqiies von d’Orbigny linden 
sich mehrere neue Arten der Gattung fiel ix. H. Ramonis scheint 
IT. liehostoma Pfeiffer zu seio; fPOrbigny giebt sie als einzige alba¬ 
nische Art mit Zähnen in der Mündung an, die Pfeiffersche //. palu- 
dosa gehört jedoch auch in diese Abtheilung. — H. Petitiana ver¬ 
wandt mit H. attricoma aber mit stark umgesehlngenem und scharfen 
Mundsaum. — fl. Sagraiatta quer gefurcht, genabelt. — ff. Par - 
raiana ebenfalls quergefurcht, aher ohne Nabel, fast gekielt. Beide 
sind durch die Ouerfurchen verwandt mit H. circumtexta Für., eben¬ 
falls von Cuba. — Die fl. marginuta Fer. Hist, des Moll. terr. et. 
pl. 63 trennt Verf. in 2 Arten; Fig. 3, 4 nennt er H. marginelloi- 
des, Fig. 5,6,9, 10 H. tnurg in at o ides. — II. pisanoides unter¬ 
scheidet sich von pisana dadurch, dass sie auch im ausgewachsenen 
Zustande gekielt ist, uud durch die innere Verdickung der Mündung.— 
ll. pyramidaloides ist turbiniformis Pfr. — fl. Auberii mit 
voriger verwandt. — II. Lanieriana ist cubensis Pfr. — H. ni- 
tensoides = II. Ottonis Pfr.? — II. Lavalleana kreisförmig, weit 
genabelt, glatt. 2\ Mill. — fl. m aurinian a-=. fl. saxicola Pfr. 

Die kleinere Varietät von H. perspectiva Wagn. stellt Mori- 
cand I. c. als eigene Art fl. Coffreana auf. 

Ferner sind als neu aufgestellt: Ilelix GriesOreg h t ii Nyst 
(Bull, de Ilriixelles VIII. I. p.343 Fig.) testa orbiculato-convexa, 
subdepressa, late umbilicata, rufo-zonala; anfractibus irregolariter 
striatis, ultimo rotnndato, apertura labro intus albo, reflexo. Mexico. 
63 Mill.— II. Carae Caotr.Malac. raediterr. p. 103 testa orbiculato- 
convexa depressiuseula imperforta glabra luteseente vermiculata ma- 
eulisque fuscis scrialibns angulatis picta; spira prominula aut sub- 
plana; apertura ovato-lunata alba inacula rosca umbilicali insignita; 
labro margioe reflexo. Anfr. 5. 11"'. Sardinien. — II. Magnettii id. 
1b. testa orbiculato-convexa, depressiuseula irnperforata glabra alba 
zonls fuscis quinque interruptis ornata; spira prominula; npertura 
lunato-oblonga, alba ve! subrosacea, labro margioe rellexo. Anfr. 5. 9J"\ 
Sardinien. — H. Petiti Id. ib. testa convexo Jenticularl, subtiis con- 
vexiori, subperforata, acute carinata striata irrcgulariterqiie granu- 
lata, luteo-fulva, fusco superne inferneque uoifnsciatn; apertura 
angUfltata, sublineuri, obliqtin, lactea intus mnrginntn; labio deute vcl 
callo monito; peristomate äinipllcl. 3}"'. Anfr. 6. Palermo. — Der¬ 
selbe cltirt Carocollu limbata Pliil. (Ilelix umanda llnssm.) fraglich 
zu ll. pofyrnorpha Lowe; letztere ist gekörnt und hat keine Ähn¬ 
lichkeit damit (Philippi). 

Petit de ln Maimsayc bemerkt in der Hevue znol. p. 98, dass 

Archiv I. Natur^c-tctmMt 4 . \ J11. J.thrf’. ?. tl<t. Iili 
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IS oul eye t Gelegenheit gehabt bähe, das Thier cioer neuen Art der 
Gattung Streptaxis Gray zu beobachten und zu zeichnen; in den 
iiussern Characteren habe sich nichts gefunden, welches diese Gat¬ 
tung voo Helix treone. Es folgen dann mehrere neue dahin gehörige 
Arten: Helix Reclusiana Rev. zool. p. 99 testa oblique ovata, 
seraiglobosa, virescente, vix perforata, superne tenuitur striata, in¬ 
ferne sublaeviuscula; anfractibus 6 — 7, superois cunvexis, aliis de- 
pressis, spira convexo-obtusa; apertura semi-lunari, labro reflexo. 
17 Mill. Inseln an der Küste von Guinea. — H. Souleyetiana 
testa ovata, convexo-depressa, virescente; spira obtusa, anfractibus 
6 — 7, longitudinaliter et oblique striatis, ultimo subtus laeviusculo, 
perforato, canali late prolongato; apertura subrotundata, peristomate 
subcontinuo; columella versus medium dente lamelloso brevi in- 
structa; labro albido subreflexo. 13 Mill. Seychellen — II. Peroteti 
testa subglobosn, albida, nitida, substriata, umbilicata; spira promi- 
nula; anfr. 6, semiconvexiusculis; apertura personata, labro poste¬ 
rius coarctato, superne emarginato, anterius subtruncato, intus tri- 
dentato; columella bilamellata. 8Mill. Ostindien. — II Troberti 
testa subglobosa, albida, polita^ lucida, perforata; spira obtusa, an- 
fractibus seois; apertura posterius coarctata; columella lamina alba 
intus decurrente iosculpta; labro subquadrato, albo, reflexo, basi 
dentibus biois parvulisgerainatis iostructo. 6Mill. Guinea. — H.aber - 
rata Souleyet ib. testa ovato-globosa, albido-virescente, tenuiter 
striata, umbilicata, spira convexo-obtusa, anfractibus 6 — 7 convexi- 
usculis; apertura subquadrata, anterius rotundata, ringente; columella 
dente lamelloso crasso et recurvn instructa, labro reflexo, iotus 5 den- 
tato, extus reflexo, basi triplicato. 10 Mill. Cochinchina. 

Broderip stellte eine Reihe von Cuming anf den Philippinen 
gesammelter neuer Arten der Gattung Carocolla auf. (Proceedings 
1841 p. 36, 44. Annals Vlll. p. 536.) Ich gehe hier nur die Na¬ 
men: C. Regitiae, papyracea, Dryope , Listeri y parmula y 
siquijorensis, Thersites, virgo y dealbata ist wegen des be¬ 
reits von Lowe vergebenen Namens von Pfeiffer Broderipii ge¬ 
nannt, puella , rota s xebuensis mit mehreren Farbenvarietäten. 
— Sowerby beschreibt eine Art derselben Gattung ebenfalls voa 
CumiDg gesammelt als C. seinigranosa (ib. p. 26). 

Achatina cubiniana d’Orb. Cub. p. 166 glatt mit braunen 
Längslinien, gehört in die Gattung Glandina (Polyphemus). — A.ory - 
sacea d’Orb. ist Glandina subulata Pfr. — A. subulat oides ist 
A. exilis Pfr. — A. consobritia d’Orb. glatt, weiss, pupaförmig, 
ist eioe Glandina. — A. Michaudiana d’Orb. weiss, längsgestreift, 
sonst verwaodt mit A. oetnna. — A. paludin oides d’Orb. 3 Mill 
ist eine Glandina. 

Bulimus acuticostatus d’Orb. Cub. braun, scharf längs¬ 
gerippt, mit 2 Querrippen, gefurcht. 12Mill. — B. striaticost atus 
ist Achatina gracillima Pfr. — B. octonoides ist B. ( A.) subula Pfr. 
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Bulimus (Helix} auris muris Moric. I. c. ist sehr verwandt 
mit B. (Atiricula) auris leporis. — B. (Helix) Manoelii id. ib. lesta 
conica, perforata, Jaevi, lucida, minutissime striata, alba e violaceo 
vel roseo Debulosa, Ultimo aufractu zonis biuis coerulesceDtibus no- 
tato, spira elevata obtusa, apertura ovato rolundata, peristomate albo 
suhreflexo. — B. (Helix) cinnamomeo-lineata id. ib. lesta co- 
oica, perforata, septemgyrata, Jaevi, lucida, miautissime striata, alba, 
strigis loiigiludinalibus rectis cinnamomeis virgata, spira elevata ob- 
tuss, apertura ovato-rotundata peristomate reflexo albo. 

W. J. Broderip stellt io den Proceedings auch mehrere Arten 
der Gattung Bulimiis auf: B. Fulg etrütn (Proceedings 1840 p. 119) 
mit vielen Farbenvarietäten. 2". — B. Ptctor mit braunen Läogs- 
streifen, Mündung bläulich weiss. 2j". — B. nimbostts 3". — B. 
Guimaratensis (ib. p. 156) verwandt mit B. citrinus aber ohne 
Querstreifen 2J". — B. catne lopardalis weisslich geJh mit hrau- 
neu Längslinien. 2"; ist nacb Pfeiffer Symb. eine Acbatina. — B. Diana 
hellgelb mit weisslichen Streifen. 2\”. — B. Calista 1|" ist eine 
Achatina. — B. Calypso 1{". — B. Dactylus brauu mit grauer 
Epidermis 2’" — B. B oho lentis 1|" ist eine Achatina.— B. Bul- 
lula mit milchweisser Linie an den Aäthen. — B. maculiferus 
(Proc. 1841 p. 14> ist nach Pfeiffer Symb. 11. p. 117 B. inversus Brug. 
Lam.~ B . evanetcens lj". — B. velatus gelblich, an den Xäthen 
rothbrsun gefleckt, io der Mitte der letzten Windung eine dunkle 
Binde 1§". — B. Onyx (ib. p. 34) die 4 ersten Windungen schmutzig 
weiss, die 5. und 6. kastanienbraun, die 7. ebenso mit weisser Basis, 
Spindel schwarz, Mündung weiss. — B. Alberti an der Spitze roth- 
braun, an der Basis grün, Spindel schwärzlich, Mündung weiss. — 
B ulint us Men bei und A ngos t urens is von Gruncr. (Dies Ar¬ 
chiv 1641 1. p. 277.) 

Hupet decolla t a Ny st. (Bull, de Bruxelles VIII. 1. p. 344 Fig.) 
lesta crassa, cincreo-pallida, lurriculalo-cylindracea, apicc truncata, 
basi subiimbilicata, anfractibus convexiusculis, striutis; apertura sub- 
orbiculari; coluoiella uniplicata, labro rcflexD. Mexico. 75 Mill. — 
P. sardoa Cantr. 1. c. p. 142 testa parva, ovato-cyliudrica, snb- 
umbilicata, costulato-striata, corneo-fuscaj anfractibus convcxis; 
apertura semiovala, quinqueplicataj plica una in columella sicut et 
in pariete, tribus in lahro, quarum infera majori, peristomate rc- 
flexiusculD. 2". Anfr. 7. .Sardinien. — P. Philippii Cantr. ib. ist 
P. caprearum Phil, bei Jlossmnsslor oach MiUhciluug mciucs Freun¬ 
des Phi tippi. Derselbe erklärt es für einen lrrthuui, wenn Vcrf. 
den ßulimus rupestris Phil, für das Junge davon halt. — P. Par - 
raiana d’Orb. Cuh. testa oblongo-ovata, subeylindrica, perforata, 
fusca, lacvigata; spira clongata, apicc ncumitialu obtusa, anfractibus 
«ex convexis; apertura ovali; labro marginc lato, reflexo, albo. 

Die übrigen vun d’Orbigny aufgcstclltcn Arten dieser Gattung 
/'. Petitiana, brevit (Cyl. brevisVtr. Nymb. I. 47), oviedoia ;ir/ t 
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lavelleana, aubtrianu und Poeyana gehören in die Gnttimg 
Cylindrella Pfr. 

Über die voo L. Pfeiffer io diesem Archiv (1840 I. p. 38) auf- 
gestellte Gattung Cy lindreU a macht Gray einige Bemerkungen. 
Zunächst verwirft er den Namen, weil die Gattung bereits voo Guil- 
ding zuerst JJrachypus, später, weil der ebeugenaoote Name bereits 
vergeben war, Sip honost oma genannt sei. Dano macht er auf 
einen weseotlichen Charakter aufmerksam, nämlich auf eine Riooe 
vorn io der Mündung, wodurch aussen eine Art Kiel eotsteht. Fer¬ 
ner will er diese Gattung Dicht als mehr unterschieden anseheo, als 
die andern von Pfeiffer nicht anerkannten Gruppen: Aoostoma, Acha- 
tina, Pupa ci. Die Gattung vermehrt er durch zwei Arten: Papa 
pur pure a auct. angl. und Helix Mau gerne Wood. {Helix ignifera 
Per.). Endlich spricht er sich dagegen ans, das Claiisilium, wie es 
Pfeiffer will, als analog einem Deckel anzusehn. Die Gründe hier¬ 
für sind, dass es nicht an das Thier, sondern nur au die Schale an- 
gcheftet ist, dass es erst bei vollständiger Entwickelung des Thiers 
gebildet wird, und drittens, weil die Gattuog Cluiisilia zu einer 
völlig deckellosen Gruppe von Thieren gehört, ln dem letzten Punkte 
hat Verf. gewiss recht. (Annals ct. V. p. 243.) 

Bei einigen Claus?lien macht Cantr. 1. c. seioe früheren Na- 
uieu gegen Rossmässler geltend. So CI. e longa ta=fimbriata 
(Ziegl.) Rossm.— CI. Deen ia = Cf, gibbnla (Ziegl.) Rossm.; hier¬ 
her zieht er CI. serieina Uossm. und als Varietät CI lamellata Rossm. 

— CI. brevis= CI. fonnosu (Ziegl.) Rnssm. einschliesslich CI. Schu- 
chii (Voith) Rossm. — CI. elegau$=zC(. sulcosa (Meg.) Rossm. mit 
CI. strigillata (Meg.) Rossm. — CI. acicula = CI. irreg ularis (Ziegl.) 
Rossm. — CI. macros toma = CI. syracusana Phil. Rossm.— Eine 
neue Art: Cf. trist is testa fusiformi elupgata striata, vix rimata, 
sordide fusca; anfractibus coovexis sutura simplici disjuoctis; cer- 
vice plicatulo; apertura subrolunda aut ovali fuscescente, quinque- 
plicata; plica parietali columellarique compressis, subcolumellari 
minima, basilari conspicua sicut et suturali; peristomate soluto. 

Aufr. 10. Triest. 

Auricala Micheli Mittre Rev. zool. p. 66. Durchscheinend, 
weisslichgelb, 7 WiodungeD, 2 Falten an der Spindel. 8 Mill. Toulon. 

— A.nniplicata id. ib. fest, weissgelb, feiu läugsgestreiff, 5 Wio- 
dungen, Spiudel am Grunde weiss, mit einer Falte. Senegal. — 
A. Jaumei id. ib. glatt, gelblich horofarbig, SpiDdel am Grunde mit 
zwei weisscu Zähnen, Mundrand scharf, inoeo gezähnt und ge¬ 
furcht. 4"'. Virgiuien. — A. angulifera Petit de la Saussaye 
ib. p. 101 helmföriuig, röthlich, kaum genabelt; 8 Windungen, die 
letzte oben winklig uud mit einer weisseu Biode am Winkel; Mün¬ 
dung fleischfarbig, Spiudel dreifältig; Mundrand aussen verdickt, iooeo 
breit gerundet und gekerbt, iu der Mitte gedrückt. Neuhollaod. — A. 
oliva d’Orb. Cub. scheint nicht mit ciogulata Pfr. übereinzustimmea. 
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Pht/sa ludoviciana Miltre Kev. zool. p. b’b, tburmförmig, 
schwach genabelt, 5 Windungen, die letzte langer als die Spira; am 
Grunde der Spindel eine Falle (?), grünlich, Mundrand mit einer 
dunkelrothen Linie begrenz!.» b"\ St. Louis am Senegal.— I* h.Guer ini 
Id. bauchig, 5 Windungen, Mündung gross mit stark gebogenem Rande; 
hellgrün 5'". Levante. — Die Art von Cuba, welche Pfeiffer dies 
Archiv 1839 l. p. 354 als Ph. eubensis beschreiht, betrachtet d’Or- 
bigny als Ph. acuta Drap. — Ph. striata dOrb. ausgezeichnet 
durch Querstreifung, die Windungen sind sehr convex, die Spira sehr 
stumpf tiMillini. Martinique, Cuba. 

Von den vier Pia n orbis- Arten, welche d’Orbigny Cub, auf- 
stellt, stimmt keine so recht mit den vier von Pfeiffer beschriebe¬ 
nen albanischen Arten überein. PI. Tervcrianus d’Orb. könnte 
jedoch leicht huranensis Pfr. und Lanierianus d’Orb. könnte luci- 
dus Pfr. sein. PI. car ib aetts kommt zugleich in Mexico vor; PI. 
cuitratus durch die ausserst Hache, stark gekielte Schale ausge¬ 
zeichnet, wird vom Vcrf. nur mit Zweifel als cubauiseh aufgeführt. 

Ferner stellte Moricand 1. c. zwei neue Arten dieser Gattung 
auf: PI. cimex testa depressissima, utrinque leviter concava, 6-vnlva, 
ultimo anfractu suhtus plano, supra scmi-rnlundatn. — PL depres- 
sissimus testa depressissima subtus plana, supra leviter concava, 
5-volva, ultimo anfractu in inedio acule carinato, ßeide in Bahia. 

Thompson beschreibt die Amphipiep ea invaluta (Linmeus 
involutus) llarvey Ms. (Annals et. V. p.22). Die Spira ist ganz 
von der letzteo Windung umhüllt, die sehr breite Mündung reicht 
bis zum Apex. Diese Art findet sich in einem kleinen Bergsee im 
Cromaylaun-Gebirge, in der Nähe der Seen von Killarney. 

Hieran schliessen sich (ebenda> einige anatomische Bemerkungen 
über dieses Thier vonGoodsir, die sieh auf das Ncrvensj'stem und 
die Geschlechtsorgane beziehen. Im ersteren findet Vcrf. Ähnlichkeit 
mit dem von A. glutinusa, wie es Vanbeneden beschreibt. Jederscits 
von der Mundmasse liegt ein spindelförmiges Ganglion. Beide sind 
nhcrhalb durch einen Nerveofaden, unterhalb durch eine Reihe von 
6 Ganglien verbunden; die vier seitlichen von diesen sind klein, die 
beiden mit (lern gross. Von dieseu sind die beiden spindelförmigen 
Ganglien noch durch zwei grosse Ganglien verbunden, die in keiner 
Verbindung mit den sechs hintern Ganglien stehn. Ganz vorn end¬ 
lich entsenden die spindelförmigen Ganglien noch zwei Fäden, welche 
□ach vorn unter der Mundinasse verlaufen und in kleinen Ganglien 
enden, die wieder durch einen Faden verbunden sind. Von dieseu 
und allen grösseren Ganglien werden Nerven entsendet. Bei den 
Geschlechtsorganen wird das in der Leber liegende als Moden an¬ 
gesehen. Fr entsendet einen schmalen Snmengang, der kleine seit¬ 
liche Fortsätze hat, an den Fierstock, und öffnet sieh dann in die 
Spitze eines langen Sacks, der am weiten Fiergange nnlicgt. Von 
ihm gebt der zweite Theil des Samcngaugcs au die Muskeln u. s. w 
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Io dem Delessertschen Werke siod auch zwei Lamarckschc 
Arten der Gattung Limnaeus abgebildet, wodurch die Identität der¬ 
selben mit zweien vom Referenten (dies Archiv 1837 1. p. 167) auf¬ 
gestellten erwiesen wird. L. sulcatuhis in. nämlich ist L. luteola 
Lam., und L. amygdalum in. ist L. acuminata Lam. 

Über die Anatomie des Ancylus ßuvintilis erhielten wir von Vogt 
eine Arbeit io Miiller's Archiv 1841 p. 25. Ich habe mich nie recht 
überzeugen können, dass diese Gattung zu den Limnaeaceen zu 
stellen sei, leider bleibt auch Verfasser hierüber in Zweifel. Vieles 
in der anatomischen Beschaffenheit des Thieres scheint dafür zu spre- 
ebdn, auch macht Verf. Versuche bekannt, nach denen diese Thiere 
io der That Luft eiozuathmen scheinen. Vom Oberkiefer wird ge¬ 
sagt, er sei weiss, fest, und aus zwei ►Stucken zusammengesetzt. 
Das stimmt wenig mit meinen Beobachtungen (dies Archiv 1S36 1. 
p. 277) überein, welche freilich an einer andern Art A. lacustris ge¬ 
macht wurden, 

On chidium nanum Phil. s. dies Archiv 1841 I. p. 56. 

Cyclostoma Cuvieriana Pelit de la SaussayeRev. zool. 
p. 184 kreisförmig, weit genahelt, auf der letzten Windung zwei 
lamellenartige Kiele, Mündung rundlich, Mundrand umgebogen, vorn 
mit 2 Furchen. 65 Mill. Madagascar. 

Von Sowerhy dem Jüngeren erhielten wir in den Proc. zool. 
Soc. 1841 p 101 die Beschreibung von neun Arte« der Gattung Pu - 
pina Vigoard. Alle sind bereits Sowerby’s Thesaurus Conchyliorum 
part 1, der im Mai 1842 erschien, abgebildet. Leider ist mir dieses 
Werk nur dem Titel nach bekannt. «) Mit schiefer Axe: P. 
Ntittexit (Moulinsia Nunezii Grateloup, Ann. Soc. Linn. Bordeaux, 
1840) kuglich schief, mit grosser Mündung und stark umgeschlage¬ 
nem gelblichem Mundrande; Einschnitt dreieckig; Spindel concav. 
Philippinen. — P. pellucida fast kugljg, durchsichtig, Spindel con¬ 
vex. Philippinen. — ß) Mit fast geradein Gewinde: P. lu- 
brica cylindrisch, am Grunde der Spindel kaum ausgerandet. Phi¬ 
lippinen.— P.vitrea etwas verlängert, gerade, Windungen rundlich, 
mit deutlichem Einschnitt, gelbbraun. 4". Philippinen. — P.similis wie 
vorige aber mit sehr tiefem Einschnitt, so dass man ihn auf dem Rücken 
der Schale sieht. 4'\ Lu 9 on. — P. exigua klein, durchsichtig, weiss, 
cylindrisch, mit tiefem Einschnitt. — y) Gewinde gerade, Mün¬ 
dung mit zwei Rinnen: P. h nmUis Jatj u e n ot die Zähne am 
hintern Thcil der Innen- und Aussenlippe bilden einen Kanal, der 
Kanal zeigt sich am Rücken kanalartig, hellgelb. Vaterland unbe¬ 
kannt. — P. Keraudrcnii Vignard, Annales d. sc. 1829. Manilla. 
— P.bicnu uliculata oval, weiss, lnnenlippe hinten gefaltet, bau¬ 
chiger als die vorige Philippinen. 
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Pectftnlfiraucliia. 

Mit tre weist io der Revue zool. p. 69 nach, dass die Paludina 
Detnoyersii Payr, mir der Jugcndzustaod von Truncatella trunca- 
tula Risse sei, wie bereits Lowe und Deshayes vernmthelen. 

Rixsoa Ilarveyi Thornps. Aon. V. p. 97 soll sich von R. ex- 
cavata Phil, durch die grossere Anzahl (24) der Läogsrippen und die 
schmalere Mündung unterscheiden. 2"'. — R trixtnata id. ib. conisch, 
5i gerundete glatte Windungen, mit spiralen Reihen schwarzgelber 
Flecke, drei Streifen an jeder Windung, dicht an der Nalh. — 
R. Balliae id. ib. länglich, weiss, 5 Windungen, mit tiefen Längs¬ 
streifen, die Basis der letzten Windung spiral gestreift. — R. rupe- 
stris Forhes ib. p. 107 länglich, weiss, 7 flache Windungen, die 
letzte an der Basis gestreift, Näthe geraudet. 2'". Insel Man. 

Littorina dilatata d’Orb. Cub. unterscheidet sich von tu- 
berculnta durch den erweiterten Mtmd und durch die breite ausge¬ 
höhlte, oft genabelte Spiodel. — L. carinata d’Orb. gestreift, auf 
der letzten Windung gekielt, Mündung eng, schwarz.— L. tigrina 
d’Orb. ungckielt, Spindel gerade, violett. — L . tut du lat a d'Orb. 
Windungeo unten gerandet, Mündung innen braun gefleckt. Marlioi- 
rjue. — L. natlcoides d’Orb. ist L. fusru Pfr. — 

Eulima bifasciata d’Orb. ib. t. elongatissima, aciculata, po- 
Jita, alba; spira elongatissima, acutissima; anfractibus undecim pia- 
ois, coadoatis, lineis duubus fulvis transversis oroatis, aperlura oblooga, 
aogustata; labro recto, simplici. Guadeloupe, St. Thomas.— E.sub- 
carinata testa elongato-couica, alba, pulita; spira cloogata, co- 
nica, apicc ncuto; anfractibus octonis, planis linea fulva ornatis, ul¬ 
timo subcarioatn; apertura ovali, labro teoui. Guadeloupe. — E.in- 
certa testa elongata, laevigata, pnlita, conica, albescenle, uiaculis 
atbis transversira cincta; spira conica, anfractibus oetnnis, antice 
gradatim scalarlbus, ultimo angulnso, antice transversim slriato; 
apertura stibrhomboidali; labro tenui. Jamaica. 

Chemnitz* a pulcficfta d’Orb. Cub. sehr lang, weiss, längs 
gerippt, 12 Windungen, die letzte am Gruude.glatt. Antillen.— Ch. 
ornata schmal, weis«, schwach längs gefurcht, quergestreift. Ebenda. 
— Ch. modesta schwach längs gefurcht, 6 Windungen. Jamaica — 
Ch. elegant längs gerippt, neun trcppcnforinige Wiodungen, Xnth 
gekörot. Guadeloupe — Ch. ximplex quergesircift, Windungen 
unten gerandet. Jamaica. — Ch. pupoidex dick, längs gerippt, La¬ 
brum Innen verdickt. 

Mtlanoptlx bratilien xix Morlc. VIII. p. 144 testa elongata, 
conico (urrita, apicc acuta, tranversim iiniltisiilcata, anfractibus 8— 9 
plano convexis; epldermide olivacco lincolis fnscis interrupfis saepe 
ornato; apertura ovali. Brasilien. — M. crenn-carina id. IN. p. GI 
testa ennnidea, soliria, costuli« transversis uunicrosis scnlariformibus 
longitudinalihus rarls, anfractibus superne angulato planis, rnargine 
carinato crenulato, epldermide brtianco deroum nigrescentc. Uahia. 
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Recluz beschreibt in der Revue zool. 1S41 p. 102, 147 
und 17S neue Arten der Gattung Nerit'a unter denen mehrere 
auf altere Abbildungen bezogen werden, mehrere ganz neu 
sein sollen. Abbildungen sind nicht gegeben. Bei der grossen 
Anzahl der hier aufgestellten neuen Arten, kann ich eiuige 
Zweifel über die Gültigkeit derselben nicht unterdrücken. 

N. semirugosa (Argenville Conch. t. 7 fig. S; Favanne Conch. 
t.X. f. E; Geve Cnoch. t. 22 f. 218 a, A) verwandt mit JV. undata. — 
N. Chemnitzii (Chemo. Conch. 5 1.191 f. 1960, 1961) verwandt mit 
N. Histriü und mit ihr verwechselt, soll durch die Farbe und durch 
zwei Zähne am Labrum unterschieden sein. — A\ Des/iayesii von 
Californien scheint N. ornata von Gray zu sein. — A. ehrysostoma 
von den Philippinen scheint kaum verschieden von A 7 . undata . — 
N. papuana von Xeu-Guinea und von den Philippinen soll sieb von 
A 7 . undata durch die ganz schwarze Farbe, die rundliche Mündung, und 
einige kleiDe Verschiedenheiten in den Zäbuen der MiioduDg unter¬ 
scheiden. — iV. antiquata verwandt mit A. polita aber längsge¬ 
furcht, und mit Furchen auf der .Spindelschwiele; Philippinen. Wohl 
nur Varietät von genannter Art.— N. Mauritiae von Jsle de France 
schwarz mit weissen vertieften Flecken, Spiüdelrand mit 2 Zähnen, 
runzlig und schwielig. — A r . atropurpnrea von Neuholland; das 
erweiterte Labrum umgiebt in einem Halbcirkel den Gipfel derSpira. 

— N.Or bignyana glänzend, fein längsgestreift; Spindelrand zwei¬ 
zähnig, Labrum innen nicht gestreift; rolhcs Meer. — N. Rump hii 
(X. polita Oceani australis Cbernn 5 f. 2013, 2014; Rumph. Mus. t. 22 
f. 7; Petiver amb. t. 11 f. 23) soll sich von N. polita durch gitter¬ 
artige Längs- und Querstreifen unterscheiden, ist aber wobl nicht 
eigeoe Art. — N. Forskaelii (Xerita cornea Forsk. Verm. p. 128.) 

— N.patula quergestreift, Labium schwarz gefleckt, granulirt, La- 
hrnoi innen gestreift, zahnlos. Fundort unbekannt. — A T . Dombeyi 
von Bombay soll sich von hiernglyphica Cliemn. durch die kleineren 
Streifen und durch die Mündung unterscheiden, Labium hinten runz¬ 
lig, mitten granulirt, Rand fast zahnlos. — N. radiata scheint nicht 
von versicolor verschieden, soll sich durch die glatte, ebene Spindel 
und die Ungleichheit der Zähne des Spindelrandes von derselben 
unterscheiden. — N. Arg us von Brasilien, klein quergestreift, (bräun¬ 
lich schwarz, mit gelblichen Punkten iu Läugsreiben, die durchschei¬ 
nend sind, wenn mao die Schale gegen das Licht hält. 15 Mill. — 
N. Yoldii schwarz mit vertieften weissen ZickzackÜecken; scheint 
mir mit A 7 . exarata Pfr. von Cuba iibcrcinzustimmco. — N. picea 
schwarz, glänzend, quergestreift, Spindel glatt, am Rande zweizäh¬ 
nig, innen am Labriun ein gespaltener Zahn. Sandwichinseln. — 
A .insculpta breit quergefurcht, dicht längsgestreift. Timor. 15Mill. 

— A', Listen '^Lister conch. t. 576 f. 6.) Stiller Ocean. — A. ory- 
xarum glatt, oliveufarbig init weissen Flecken, Labium granulirt, 
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hinten runzelig. Bomhay. — A 7 . Georgina, schw ach gefurcht, weiss- 
lich grau mit drei Binden schwarzer Flecke, Labium glatt, am Rande 
dreizähnig, Labrum ganz. Neuholland. — X. f lammulat a schwach 
gefurcht, weisslich grau mit schwarzen Flammeu, Labium runzlig, 
gelb, Labrum crenulirt, innen gestreift; wohl Varietät von undulatnGiu. 
Südsee-tnseln. — N, Ila nett schwarz, glänzend, Mündung rund¬ 
lich, orange, Labium in der Mitte mit 2 Zähnen, Labrum innen und 
aussen ganz. Marquesas-lnseln. 

Daran schlicsst sicli ein zweiter Abschnitt des vorigen 
Aufsatzes in derselben Zeitschrift p. 273, 310 und \on dem¬ 
selben Verfasser, welcher die Nerit i nen behandelt. Es wer¬ 
den darin 24 neue Arten aufgestellt. 

1. Subhemfspkaericne Spindel eben, mit Querst reifen. 

A\ Petitii glatt, grunbraun, 2 Windungen ohne Leiste, Mün¬ 
dung zi mm (farbig. St. Domingo. — A T . Knorri (Knorr Vergn. 6 
pl. 13 .f. 3. Madagascar. — M. Bruguierei (Encycl. pl. 455 fig. 1 a £?). 

— A’. Jßeckii schwarz, gegen das Lieht einfarhig rothbraun, .Spindel 
8 chwarzblau, Gewinde mit einer schmalen Linie umgeben. Woher? 

2. Auriculatae (A 'eripteron Lesson). 

A\ Xut t all i schwarz mit gelblichen Dreiccksfleckcu. Sandwich- 
Inseln. — 

3. Sptnosae (Clithon Montf.). 

N. diadema mit 3 — 4 Windungen, und mit schwarzeingefass¬ 
ten Flecken, auf gelblichem Grunde. Südsee. — A\ ruginosa mit 
einem kurzen Kiel an der Basis. Saüdwicli-Inseln. — X. Lessonii 
klein, eine Windung. Sicilien. — A\ rarixpina mit 1 — 3 Dornen 
auf der letzten Windung. Sicilien. — A’. Leacltii (ohne Dornen?) 
Neuholland. — X. longisp'ina (X. corona Mull. Lam. non Linn.). 

4. Serratae (colnmella margine crcnata). 

X. Aduntoniana y Senegal. — A\ ( riieritti , Sumatra. — A T . 
liturata, Philippinen? — X. Mi c hau di ohne Angabe des Fundorts. 

— A 7 . miliacea , Sicilien. — X. guttata , Xenguinca. — X. Pc- 
rollcliana aus den Flüssen der Ncclghcrics-Bergc. — X. strio- 
lata, Antillen? — X. li oi siia » Neuguinea.— X. cuvieriarta, 
Guadeloupe, Otahitl. — A 7 . Rangian a (Rang. Bull. d. sc. de Ferns- 
sac t. 10 p. 412.) Madagascar. — X. nu midi ca (X. Prcvostiana Tcr- 
ver non Partsch und Fer.) Nordafrica. — X. anatolica , Smyrna. 

— X. succitiea , Madagascar, Guadeloupe. 

Hieran srhliesst sich wiederum ebenda p. 343 die Ile- 
sclireibiing von II neuen Arien von Xerilen von Guillou. 

X. trifasciat a Xcu-Guinca, verwandt mit chrysostotna Itecl .5 
1 quam u lat u verwandt mit Patnlu Itecl.; f/uoyi verwandt mit 
YaltUi Itecl.; ocellata verwandt mit Argus, Sandal-bay; ol/varia t 
Mindanao; maruli/era\ Recluxinna, Taiti; cardinalt i,, Ar- 
rou-luseln; Tr Honens is , TrHon-Bny; Ker audrenii % Noukahiva; 
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elliptiea , Noukabiva} parvula , Lebnuka (Vili); minima, Nou¬ 
kabiva} Navicellina^ haraoa. 

Den Prodromus einer Monographie der Gattung Navicella 
machte Reel uz bekannt Revue zool. 1841 p. 369. 

Es werden im Ganzen 15 Arten unterschieden unter denen 10 neue 
N. macr ocephala Le Guillou, Lebouka (Fidji)} Boug aitivillei 
Reel, ebendaher} Suffreni desgl.} Lttxotiica Soulcyet, Ltu/on; 
Freycineti, Macassar} aplata Le Guillou, Tidji-lnselnj Janelli , 
Guam} Urvillet; Entrccastauxi , Neiiholland. 

Natica rechtsianu Desbayes Gnerin Mag. de Zool. pl. 37 
gross, dick, gnui mit weisser Basis, brauner Binde an der Natli,Na¬ 
belschwiele durch eine Furche ungleich getheilt. Californien. — N. 
injithostoma id. ib. pl. 45 kuglig, rotbraun, Nabel geschlossen, 
Mündung inuen violet. Kamtschatka. 50Mill. — N. sanguinolent a 
ib. ib. pl 46 kuglig, grau, Nahei geschlossen, Schwiele rotb, Müudung 
innen dunkelviolet, am Rande roth. 30MitI. — N. fnlva Thomson 
Ann.V. p. 99 schwarzgelb, Nabel durch eine spirale Leiste getheilt. 
Länge 12"', Breite 9"\ Youghal. 

Tornatella punct ata d’Orb. Cub. am Grunde quergestreift 
punktirt, oben glatt. 

Trochus luctuosus d’Orb. Voy. schwarz, genabelt, ;die ersten 
Windungen dreigefurcht, gekielt, die letzte glatt, Spindel mit einem 
Zahne. 33 Mill. Chili.— T, microstojnus id. ib. conisch, schwärz¬ 
lich, glatt, ungenabelt, Müudung eng mit gezähntem Rande, Spindel 
mit drei Zähnen, 20 Mill. Chili. — T. araucanus id. ib. kuglig, 
schwach gestreift, ungenabelt, schwarz oder rotb, Mündung rund, 
weiss, Spindel verdickt, glatt. 21 Mill. Chili. — T. malvinus id.ib. 
conisch, dünn, genabelt, gestreift, weiss, letzte Windung winklig, 
Nätbe vertieft, Spindel scharf. 3 Mill. Malwinen. 

Turbo digitatus Deshayes Guerin Mag. p. 36 kreiselförmig, 
die Basis der Windungen mit vorstehenden stumpfen Hückern um¬ 
geben, Nabelschwiele durch eine weisse Rippe getheilt. Acapulco. 

Tnrritella fulvocincta Thompson Ann.V. p. 98 etwa 
11 Windungen, quergerippt, spirnlgcstreift, weisslich mit einer ein¬ 
zelnen gelhcn Binde 3$'". Dublin. 

Jan thina umbilicata d’Orb. Voy. eiförmig conisch, glatt, 
genabelt. 5 Mill. Atlantischer Ocean. 

Marginella Delessertiana Recluz Rev. zool. p. 183 Spira 
sehr kurz, 4 horizontale Zähne auf der Spindel, Labrum fein ge¬ 
kerbt. 7 Mill. lsle de France. — M. pu nctulata Petit de la 
Saussaye ib. p. 185 hellfleischfarbig mit milchweissen Fleckchen, 
Labrum weiss, nusseu gelblich, schwach gekerbt, Spindel mit 4 Fal¬ 
ten. 15 Millim. Senegal. — M. Ctimtngiana id. ib. Sehr kleioe 
schwarze Punkte bilden Quer- und Längsreiben, Labrum dick, ge- 
randet, innen weiss, stark gekerbt; 4 Falten auf der Spindel. 24 Mill. 
Westküste Afrika’s. 
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Zur Gattung Marginella gehörig beschreibt K iener J. c. nach¬ 
träglich neue Arten: M. festiva, fiilmin ata von Bahia, labiata 
Val. lad. Occan, amygdala Senegal, conoidalis Antillen, dia- 
phana ist pellucida Pfr., xon at a , lacteu, Largiliieri von Bahia. 

D’Orbigny fhellt in seiner Voyage die Gattung Oliva in drei 
Untergattungen, die jedoch mit den von Gray gemachten Abtheilun¬ 
gen nicht in Übereinstimmung gebracht werden können: 1. Olivina 
(Olives ancilloides Duclos Monogr.)« Eio Deckel, Thier wenig volu¬ 
minös; Fuss kurz, hinten ahgestutzt. Schale mit einem Kanal am 
Gewinde; Mündung hinten schwielig, vorn erweitert. — 2. Oliva 
(Olives cylindroides et Olives glanduliformes Duck). Kein Deckel, 
Tbier voluminös; Fuss lang, hinten ziigespitzt. Schale mit einem 
Kanal auf dem Gewinde; Mündung hinten wenig schwielig, vorn 
wenig erweitert ( Oliva peruviana Lam.). — 3. Oliv an ci llar i a 
(Olives vnlutelles Duck). Kein Deckel; Tbier voluminös; Fuss hin¬ 
ten abgestut/.t; ein breiter hinterer ADhang am Mantel, Schale belegt 
(encruutee) durch einen Absatz aus dem Mantellappen, ohne Kanal 
am Gewinde ( Oliva brasiliana und auricularia Lam.). Die beiden 
folgenden neuen Arten gehören der ersten Abtbeilung an. 

Olivina puelchana braunvioletf, vorn und hinten mit weisser 
Biöde, Spira verlängert conisch, Spindel glatt, vorn mit 3 Falten. 
I2MLH. Patagonien. — O. tehuelchana schmal, länglich, weiss- 
lich), Spira verlängert, Münduog dreieckig; Spindel glatt, vorn mit 
einer Falte. 8 Milk Patagonien. 

Die Gattung Voluta theilt d’Orbigny Voy. in zwei Unter¬ 
gattungen. Bei der einen, Vo lutella, ist der Mantel an der linken 
Seite so erweitert, dass er die ganze Schale bedeckt, weshalb diese 
stets glatt, lind wie Cypraea mit einer Ablageruog des Mantels be¬ 
deckt ist ( Voluta augulata Swaios.); bei der andern bedeckt der 
Mantel nicht die Schale ( V. brasiliana Soland., V. magellanica Chemo., 
F. ancilla Soland., V. festiva Lam., V. tnberculata Wood.). 

Voluta Largilliertiana d’O rb. Rev. zook p. 210 hell weiss- 
licb gelb, mit gelben gekrümmten Linien genetzt und mit zwei Rei- 
hen gelber Viereckfieckcn umgeben, 4 Falten auf der xveissen Spin¬ 
del. 34 Milk Indischer Occan. Verwandt mit 1' pallida Gray. 

Luveil Itcevc beschreibt eine Mitra unter dem Namen M. 
St ain/ort hii von den Philippinen. Sio ist längsgerippt, mit vier¬ 
eckigen ruthcD Flecken auf den Hippen 2{". (Proc. 1841 p. 93). — 
M. inca d’Orblgny Voy. schwarz, gramilirt in Liings- und Quer- 
rclhen, drei Falten on der Spindel. 27 Milk Peru. 

In der Gattung Columbella hat Klener 33 Arten, nachdem 
er die Lamarckschcn Arten bixonalii, hebraica, unifasciata y.u j//trß 
imd die xonalii zu Purpura gestellt. Die Abbildungen der Mono¬ 
graphie dieser Gattung von Duclos sind bereits beoutzt, obgleich 
noch kein Text zu derselben erschienen ist. Leider sind mir noch 
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keine der vielfach gerühmten Monographien Duclos’s bek.tout gewor¬ 
den. An neuen -Arten linden sich bei Kicner C. spongiarum 
Ducl. vom Senegal, C. ambi gua^ luleofa, cornca, nucleus, 
festiva, axora Ducl. vdn den Sechelleo, xiphit ella Ducl., 
striata Ducl., fastigata von den Aotillen, m ödest a woher?, 
Peleei von Martinique, ligula Ducl., undata Ducl., lugubris 
aus dem indischen Ocean, lactea Ducl. von den Sechelleo, albina , 
nympha von den Sechcllen, zeihta Ducl., epamella Ducl. Ma¬ 
nila, bicolor , Boivini, arenosa aus dem indischen Ocean, ro¬ 
sa lia Ducl. ebendaher, coro na ta von Chiua, cit harula Ducl., 
lineofata von Chili. Die meisten sind, wie man sieht, von unbe¬ 
kanntem Vaterlande. 

< ’Jolumbella sordida d’Orhigny Voy. länglich eiförmig, 
hrauo, vorn schwach gestreift, Spindel mit vier Kalten, weiss. 11 Mill. 
Peru. — C. sert ulariutn id. ib. länglich, glatt, braun gefleckt, vorn 
schwach gestreift, Mündung eng, Spindel gefaltet. 12 Millim. Pa- 
tagonico. * 

Die Gattung Buccinum im weiteren Sinne theilt d’Orbigoy 
in 3 Untergattungen: Buccinnm Lin ne, Aassa Lam. und Bu c- 
cinanops d’Orb. Letztere unterscheidet sich von den beiden 
ersteren durch den stark entwickelten Kuss, durch die langen Kühler 
ohne Augen, durch den ovalen Deckel mit seitlichen Ansatzstreifen, 
durch die glatte Schale mit einfachem Rande und ohne Zähne an der 
Mündung. Zu ihr werden B. coch lidium Chemn. und B. globu- 
losum Kiener gezogen. Sie entspricht offenbar der von Gray vor- 
geschlageneo Gattung Bullia. (Vergl. dies Archiv 1840 II. p. 211.) 

Buccinum Triton Lcsson Rev. zool. p. 37. Weiss, bauchig, 
quergestreift, Windungen in der Mitte winklig und mit koDischen 
Tuberkeln umgehen; hat das Ansehn von B. undosum. Neu-Seeland. 

Kicner 1. c. hat folgende neue Arten: Buccinum ob s cur tun 
von Chili, o bliquttm vom Senegal, decussatum von der africaoi- 
sehen Küste des atlantischen OceaDs, luteostoma vom Senegal, 
tiarula von Ma dagas ca r. 

Aassa Isabel lei d’Orhiguy Voy. läuglich, liingsgefurcht, 
quergestreift, weiss, letzte Windung io der Milte fast glatt. 5 Mill. 
Patagonien. — A. Fon ta in ei glatt, blauhraun, mit einer weissen 
Binde, Wiuduugen längsgcfurcht, hinten knotig, Labrum glatt zwei¬ 
zähnig. 15 Mill. Peru. 

Terebra patagonica d’Orb. Voy. schwach längsgerippt, an 
der Natb zwei durch eine Furche getrennte Reihen Knoten, weiss, 
die hintere Knotcoreihe rotlihrauu. 55 Mill. PatagODien. 

Purpura Delcssertian a d’Orb. Voy. quergestreift, mit zwei 
Reihen stumpfer rother Knoten, Mündung weiss mit gelbem Räude. 
26 Mill. Peru. 

Rousseau beobachtete auf seinen Reisen in den africanischcn 
und asiatischcu Meeren, dass das Thier vuu Pyrula bexoar sich' 
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sehr der Gattung Pupttra nähere; dass dagegen Pyrula ftcus kei¬ 
nen Deckel besitze, und generisch von der vorigeu Art zu trennen 
sei. (Inst. p. 301.) 

Pleurotomn gunrani d’Orb. Voy. spindelförmig, schwach 
quergestreift, längsgerippt, braun, mit weissen ungleichen Binden, " 
Windungen hinten winklig, Nath crenulirt. 5 Mill. Brasilien. — PI. 
pntagonten id. ib. thurmförmig, glatt, vorn quergestreift, weisslich, 
Windungen hinten etwas winklig. 9 Mill. Patagonien. — PI. St/ti- 
t/iff Eor h es Ann.V. p. 107 testa fusiformi-turrita, sub Jente tenuis- 
siine striata, aufractibus 8 convexiusculis, cnstatis, costis 12; aper- 
tura oblongu - lanceolata, spira inultn breviore, cauda brevi 0,4", 
Lamlash ßa3% — PL conretata id. ib. testa anguste fusiformi, 
striata, anfractihus 7 convexiusculis, costatis, costis 7, npertura an- 
gustc lanceolata, cauda mediocri 0,4". Lamlash ßay. 

Fustts Fort Iahtet d’Orb. Vuy. länglich bauchig, quergestreift 
und gerippt; mit violetten Hippen umgehen, querwellig knotig, La¬ 
brum innen gestreift, gezähnt mit violetten Linien. 70 Miil. Peru. — 
Die Purpura fusijorttus Blaiuv. bringt d’Orbigny ib. zu Fnsus unter 
dem Xamen F. purpuroides. 

Die Gattung Tur bitte Ha theilt Kien er in vier Abtbeilungen, 
indem er den drei von BJainville vnrgeschlageoen eine vierte (bucci- 
niforrncs ou purpurifnrmes) hinzufügt. In diese setzt er auch La¬ 
ma rck’s Motioccros eingulatum als T. ein gal ata. Einige neue 
Arten T. ovoiden von Bahia, T. cassifortnis Val. ebendaher, 

T. er e nu lata , T. clat kr ata Val., T. Carolinae , alle drei von 
unbekanntem Yntcrlandc. 

Turbinella brasilitina d'Orb. V03'. verwandt mit T. ein - 
gulifera aber ungckiclt, mit geringen Knoten und ohne die weisse 
Linie; bräunlich, .Mündung gelblich. 42Mill. Brasilien. 

Cantellar in multiplicata Lesson llev. zool. p. 37. Zahl¬ 
reiche qucrgefurchtc Längsrippen; Spindel mit vielen Falten. 20Mill. 
.Südliche Meere. — Kien er hat t. c. drei neue Arten dieser Gattung: 

C. textilis von den Mnlukkcn, C. Yer rcauxii und C. pur pari- 
forrnii von unbekanntem Vateriandc. 

J. ß. 8on'crb y hesebreibt in den Proc. 1841 p. 51, AnnalsVHI. 
p. 538 acht neue Arten der Gattung Ranelia , welche bereits in 
de« Verfassers lllustratiuos of cunchulogy abgebildet sind. Alle be¬ 
finden sieb in der Sammlung des Herrn Cuming. R. vexilhtm von 
Chiloe, cruentata, nana , albo-fasciat u, rhrodoitoma von 
den Philippinen, subgranota von Manilla, negletta von Ccjloit, 
und rugosa mit unbekanntem Vaterlunde. — Triton ranelliformis 
King wird von d’Orbigny Vuy. zu Ranclln als R. Kingii ge¬ 
zogen. 

Murex inneropterm Dcshayc« Guerin Mag. pl.39. Vuriccs 
in drei flügelförmigen Kciheu , an der letzten Windung vierlappig, 
unterhalb schuppig, Kanal geschlossen, lang. 43 Mill. — J. II- Ho- 
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werby giebt ausfülirlicbe Diagnosen vod 36 neuen Arteo Murcx, 
welche säramtlich bereits io seioeo Conchological Illustrations abgc- 
bildet sind. (Proc. 1840 p. 137.) — M.pat agon icus d '0 r b. Voy. soll 
sich von AI. magellanicus durch das Fehlen der Querstreifen unter - 
scheideo. 50 Mill. Patagooieo. — M varians id. ib. ist ebenfalls 
vielleicht nur Varietät voo Al. magellanicus , hat aber eine sehr dicke 
Schale, einen weiten Nabel und keine Längsl am eilen. 80 Mill. Pata¬ 
gooieo. — Purpura Sirat Adans. zieht d'Orbigny Voy. zu Mur ex 
als Al. Sirat ; diese Art lebt an deo Küsten Brasiliens uud Africas. 
M. mottoceros d'Orb. Voy, zeichaet sich durch einen Zahn am 
Labrum aus, und verhält sich also zu Alurex wie Alonoceros zu Pur¬ 
pura ; daher gebürt sie in die von Conrad aufgcstellte Untergattung 
Cerastoma, der eine Art von Californien C. Nut al/i beschreibt; sie 
ist vielleicht mit dieser identisch. (Vgl. dies Archiv 1838 11. p. 281.) 
32 Mill. Peru. — Al. Inca d’Orb. Voy. spindelförmig, quergerippt, 
mit vielen Varices, Labrum ionen gefurcht. 20 Mill. Peru. 

Cerithium Alontagnei d’Orb. Voy. braun mit weisslicheo 
Binden, längsgerippt, vorn quergefurcht, Mündung rund. 32 Millim. 
Guayaquil. — C. perttvianum id. ib. thunnförmig, braun, mit drei 
Reihen Granula umgebeo, Spindel mit eioer Falte. 7 Mill. Peru. — 
C. guaranianum kurz, braun, mit vier Reihen Granula, Mündung 
oval, 3 Mill. Brasilien. 

Thompson bildet eine Varietät von Cerit hium reticulatum mit 
einem sehr erhnbeoco Kiel ab, für welche er, falls es eine eigene 
Art sein sollte, deü Namen carinat um vnrschlägt. 

Yermetns varians d’Orb. Voy. t. irregulariter invotuta,Inn- 
gitudinaliter rugoso costata, vel laevigata, violaceo-fusca. Brasilien. 
— V. irregularis d’Orb. Cub. testa fusco nigra, irregulariter 
cootorta, transversim rugoso-plicata vel longitudinaliter sulcata, glo- 
merata. Cuba, Martinique. — T. c or rode ns id. ib. testa irregulari¬ 
ter cootorta, transversim lamellatn, loogitudioaliter carinata. Cuba, 
Martinique. 

Pi/eopsis ungaricoides d’Orb. Voy. unterscheidet sich von 
ungarica durch die unter der Epidermis glatte Schale und durch die 
weisslich rosenrothe Farbe mit rotben strahligen Bindeo. 15Mill. Peru. 

Calyptraea ( Trachatella ) intermedia d'Orb. Voy. niedrig, 
durchscheinend, weiss, längsgerippt, innere Platte doppelt, die obere 
ebeo, die untere halb spiral. 12 Mill. Peru. — C. ( Trochatelld ) pi- 
leolus id. ib. mit spiraler, läügsgerippter Spitze, iuoere Platte spi¬ 
ral, in der Mitte ausgebuchtet, wie geuabelt. 13 Mill. Mahvioen, 
Patagonien. 

Crepidula patagonica d'Orb. Voy. unterscheidet sich von 
C. dilatata Lnm. dureb die niedrigere mehr gerundete Gestalt, durch 
die runzlige Oberfläche und durch die seitlich sebr buchtige Platte; 
das Thier hat an den Seiten und hinten breite rothe Flecken. 22 Mill. 
Patagonien. — C. protea id. ib. niedrig, oval, weisslich glatt, zart,' 





399 


mit seitlicher Spitze, Platte gross, nicht eiogebogcn. 30 Mill. Pata- 
gooieo, Brasilien, Antillen. 

Tecti i>riincliia. 

Bullaea Caudeana d’Orb. Descr. de Cuba testa ovata, te- 
nuissima, depressa, traosversim substriata; spira externe oblusissima, 
anfractibus duobus; columella intus dilatata, acuta; apertura amplis- 
sima, superoc dilatata, patula. Mill. 

In der Gattung Bulla stellt d’Orbigoy 11 auf den Aotillen 
gesammelte neue Arten auf: 

а) Mit verstecktem Gewinde. 

B. Sagra testa oblonga, pellucida, laxe convolnta, depressa, 
transversim cateoato-striata, alba, antice subtruncata; spira non um- 
bilicata; labro tenul creonlato. 3 Mill. Martinique. — B.anlilla- 
rum testa evatn, laevigata, albida, postice »mperforata; apertura 
elongata, arcuata, antice dilatata. 7 Mill. St. Thomas. — B. bideii- 
tata testa ovatu oblonga, subcylindracca, crassa, alba, tenuiter 
traosversim striata; spira umbilicata; apertura aogustata, aotice su¬ 
bito dilatata; labro suberasso; columella biplicata 2\ Mill. — B. acuta 
testa oblonga, antice posliceque attenuata, tenui, alba, laevigata, 
antice transversim striata, postice acuta, non perforata, traosversim 
longitudinaliterque striata; apertura angustata, siouosa, aotice subito 
dilatata; columella subacuta. 2 Mill. — B. caribaea testa ovate- 
oblonga, tenui, laevigata, alba, antice posticeque traosversim striata; 
spira subumbilicala, apertura angustata, semiluoari; columella acuta. 
5 Mill. — B. Auberii testa ovato-cylindrica, tenui, pellucida, alba, 
antice tenuiter atriata; spira subumbilicala; apertura aogustata, recta, 
antice dilatata. 3 Mill. Cuba. 

б) Mit sichtbarem Gewinde. 

B. Candei ist B. pusilla Pfeiffer. — B. suleata testa cylio¬ 
drica, antice dilatata, tenui, pellucida, alba, longitudioaliter sulcata/ 
postice truncata, concava; spira manifesta; apertura lineari, antice 
sabito dilatata. 2 Mill. Kt. Thomas, Guadeloupe. — B. Petitii testa 
ovate-vcntricosa, tenui, pellucida, vircacente, laevigata, postice dila- 
tata; spira nulla, imperforata; apertura lata, antice dilatata; colu- 
mella slmplicl. 9 Mill. Cuba. — B. recta testa obloaga, cyliodrica, 
rccta, tenui, alba, lacida, tenuiter transversulitcrquc substriala; spira 
brevi, canaliculnta; apertura linear!, rccla, notice subito dilatata; 
celumclla edeotata. 2 Mill. St. Tbomos, Guadeloupe. — B. c an a- 
liculata testa obloogo-elongata, cyliodrica, crassa, alba, truns- 
versiro miaute striata, antice posticeque obtusa; spira convexliiscula, 
anfractibus quiois nngustatis, caoaliculatis; apertura aogustata, aotice 
dilatata; columella crassa, uolplicata. 9 Mill. Cuba. 

Eine neue Art dieser Gattung liodet sich auch bei Cnulrainc 
I. C.: B. globosa testa oviilo-glohosn tenuissima lacvi hyalloa 
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superne truncala, sulnra submargioata, basi umbilicala, apcrtur; 
magna. 2"\ Golf von Cagliari. } 

iViiclilirancliin. 

Le lickart macht Prinritäts-Anspriiehe auf seinen mit Euploca- I 
mm identischen Namen Idalia. (Dies Archiv 1941 I. p. 345.) 

Contra ine zieht I. c. die Gattungen Euplocamns , Polycera und 
Doris zusammen uud unterscheidet sie nur als Unterabtheilungen. 
Zwei Arten Philippi’s bezieht er auf früher von ihm selbst in den 
BuIIetin’s der Brüsseler Akademie aufgestellte, er nennt nämlich 
Euplocamns croceus Phil. Doris r am osa t Doris picta (Schulz) 
Phil. D. elegans. Zwei neue Arten werden aufgestellt: D. Va- 
len ciennesii corpore quadrilatero, laevi, eoeruleo, superne luteo 
irregulnriter maeulato; lateribus immaculatisj pede luteo-virescente 
longissimo; radiis branchialibus vinlaceis immaeulatis septem pinna- 
tis. 9 '. Sicilien. — D. pustulosa cnrpore ovali oblougo convexiu- 
sculo, superne tubereulis longitudinaliter compressis aut ovalibus 
subaequalibus ornalo, luteo viride marmorato; pallio limbo lato, ten- 
taculis clavatis, adapicem viridescentibus; branchiis niagnis oelo 
ramosis luteis nigro punctatis. 7£'". Neapel. 

Euplocamus l acin iosus Phil. Dies Archiv 1841 1. p. 57. 

Unter den Nudibraochien sind auch einige neue britische Arten 
von Thompson und Forbes in den Aooals ct. aufgestellt. 

Doris affinis Tkomps. Add. V. p.85. Länglich, an beiden 
Endeu gleichmässig abgerundet, niedrig, oben eng mit starken ver¬ 
längerten Tuberkeln hesetzt, Tentakelöffnungen ohne Scheidej Kie¬ 
men kurz, zahlreich, gefiedert. — D. sub laevis id. ib. convex, hreit 
oval, glatt, Seheiden am Grunde der Tentakeln, Fuss hreit, 8 laoge, 
fcingeliederte Kieraeu, weiss. 7" laug, 4£"' breit. — D. Muura 
Forbes ib. p. 103. Länglich, Rucken schwarz blaugefleckt, mit Tu¬ 
berkeln bedeckt, die Fiibler trageo am Grunde Tuberkeln, Kiemen 
und Fuss weiss. I*". 

Goniodoris Forbes Nov. Gen, Körper pri>matisch, Mantel 
seitlieh umgebogen, hioteo verkürzt, Mundlappen fast wie zwei Füh¬ 
ler; Ilinterende spitz, sehwanzförmig, Kiemen frei auf dem Rücken. 
Dabin werdeu gezogen: Doris Barviceiisis John st., Doris pallens 
und grucilis Rapp. Ausserdem eine neue Arl: G. emarginata 
ovatn, pallio postice emarginnto, dorso laevi, sustentaculis ovatis, 
acutis. 2£'". — G, elongata Thomps. Ann. V. p.S9, verlängert, 
schmal, eine Reihe Papillen jederseits am Rücken, etwa 10 gefiederte ( 
Kiemen. 

Tritonia lactea Johnst. Ann. V. p. 98, milchweiss, jederseits 
mit sechs gabligen und verästelten KiemeoanhängeD; Mantel vorn in 
4 ästige Fortsätze endend. 8"*. 

Euplocamns plumosus JohnsI. ib. p. 90 sehr verwandt mit 
E. clavigera , hat aber nur drei gefiederte Kiemen. 
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Polycera typica Johnst. ib, p. 92, mit vier Stirnanhängen, 
Fiihler blättrig, Kiemenanhänge sehr entwickelt 5'". 

Montagua viridis Forbes Ann. V. p. 106, elongata, alba, 
branebiis elongafis viridihns apicibus albis, in seriebus quinque di- 
gestis, tentaculis superioribus longioribns a". 

Itiferohrancliln. 

Zur Gattung Pleurobr anc hus , von der Cantraine 1. c. 
p. 68 sq. fünf Arten aufzäblt, tbeilte mir llr. Philipp! folgende Be¬ 
merkung mit: PL de Haanii Cantr. n. sp. ist genau PL tubercu- 
latus Meckel; Delle Cbiajc’s Art dieses Namens verdient nicht 
einmal als Varietät von dessen PL Forskalii , den Cantraine mit 
Recht mit einem neuen Namen PL testudinarius } belegt, getrennt 
zu werden. PL aurantiacus ist nicht die Rissosche Art dieses 
Namens, denn Risse giebt die Schale von Pl. aurantiacus als ganz 
klein an, während sie Cantraine sehr gross, dick und fest nennt; 
eher ist Cantraine's PL oblongus der aurantiacus Risso. 

Sent Ihr n ne!» In. 

Scissurelia co nica d’Orb. Voy. t. orbiculato-conica, globu- 
losa, pellucida, transversiin lamelloso-costata; spira elevata; carina 
lata; apertura rotundata; urahilico magno. 2MilI. Malwinen. 

Rimula co nica d’Orb. Voy. t. ovali, conica, albida, loogitu- 
dinaliter costata; costis inaequalibus; vertice curvo. 4 MM. Malwinen. 

Die Gattung Fissurei la theilt d’Orbigny Voy. in zweiUnter- 
gattungen nach dem Verhältniss der Schale zurGrorse des Thiers. Bei der 
ersten (Fissurella s. str.) ist die Schale so gross, dass sich das 
Thier unter dieselbe zuruckzichen kann, bei der zweiten (Fissu- 
rellidea d’Orb. ist die Schale sehr klein, und liegt am Rücken des 
Thiers als Rudiment. 

Zu der ersten Abihciluog gehören die bisher bekannten Fissu¬ 
rellen und zwei neue: F. putagon ica mit feioem Gitter und wenig 
geneigtem Apex, die innere Wulst an der »palte ist hinten abge- 
stulzt, gablig. 38Mill. — F. Font a int an a mit erhabenen scharfen 
Längs- und Querrippen, und grosser »palte. 20 Mill.' Peru. Beide 
Arten sind verwandt mit F. gracca , von der Vcrf. noch die F. ne- 
gierta Desb. und F. Listen d’Orb., letztere von den Antillen, unter¬ 
scheidet. 

Zur zweiten Abtheilung gehört F. megat rema d’Orb. oval, 
niedrig, fast glatt, wcissllch mit violetten Strahlen, Spalte oval, gross, 
Innen breit gcrandet. 29 >1111. Patagonien. 

In die Familie der Fissurclliden stellt d'Orbign 3 ' Voy. vor¬ 
läufig die Gattung Acrnaea Kscliscli. (Patclhidcn Quoy; Lottia 
Grny), Auch hier findet «ich eine neue Art: A. subrug osa streifig 
gerippt, hellgrün mit brauneu Strahlen, am Rande gekerbt. 18 Mill 
Brasilien. 

Archiv f, Naturgeirhicbtc, VI 11. JBirg. IM. 2. (Jo 
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Josh. Alder sucht zu erweisen, dass die Lottia pulchclla 
Forbes der Jugendzustand von Patella Virginia Müll. sei; er nennt 
demnach die Art Lottia virginea. (AnnalsVlIl. p. 406,) 

Cyclobrancliia. 

Patella Pr etrei d’ OrbignyVoy. kreisförmig konisch, 17rip- 
pig, weisslich mit braunschwarzen Strahlen. 64 Will. Chili. — P. pa- 
rasitica id. ib. eiförmig, niedrig, schwach gestreift, mit grünbrau¬ 
nen Strahlen, innen weisslich braun gefleckt, Rand schwarz gefleckt. 
28 Mill. Chili. — P. arancana id. ib. eiförmig, niedrig, gerippt, 
Rand crenulirt, hräunlich. 30 IVIil). Cbili. — P. maxima id. ib. oval, 
vorn schmal, oben weisslich, innen glatt mit einem braunen ovalen 
Fleck. 172 Mill. Peru. — P. Ceciliana id. ib.mit 13 — 16 erhabenen 
Rippen, Apex ganz vorn, innen weiss, schwarz gefleckt, Rand cre- 

nulirt. 16 Mill. Malwinen_ P. ancijloides Forh es (Ann. Y. p.108) 

testa tenuissima, pellucida, rolundata, gibba, alba, sub lente reticu- 
lata, vertice versus marginem inflexo 2"'. Lamlash Bay, Arran. 

Siphofiari a scntellum Deshayes (Gucrin Mag. pl. 35) ka¬ 
stanienbraun, strahlig gerippt, Muskeleindruck rechts, zweitheilig. 
35Mill. InselChatam. — S. picta d’Orb. Voy. mit uogleichen strah- 
ligen Rippen, Apex subcentral, braun, innen braun, am Rande mit 
weissen Flecken. 17Mill. Brasilien, Antillen.— S . lincolata d’Orb. 
Cub. testa ovato-conica, supra striata, apicc elevato, subcentrali, 
intus fuscescente, marginibus integris, Iineolis nigris, radiantibus 
ornata. Cuba. 

Von Sowerby findet sich in den Proc. 184] p. 61 die Beschrei¬ 
bung einiger neuen Chitonen , welche durch Cuming in den Phi¬ 
lippinen gesammelt wurden. 

Ch. spiniger mit zwei neueu Varietäten. — Ch.alatus grau¬ 
grün mit braungrünen Flecken, Rand schuppig-granulirt. — Cli. 
tru 7i catus Hinterschale hinten ahgestuzt, Rand glatt — Ch. in- 
cisus Hinterschale hinten mit einem dreieckigen Einschnitt, Rand 
breit mit vielen kleinen Büscheln, hiuten mit einem Einschnitt 2£". — 
Ch. coarctatus Schalen nierenförmig, gekielt, rauh, Rand glatt. 1" 

Derselbe beschreibt aus derselben Gattung ib. p. 103 vier neue 
von Cuming iu den Philippinen gesammelte Arten: Ch. pulcherri - 
mus grünlich, mit zwei rothen Rückenbinden, Mittelfelder längsge¬ 
furcht, Seitenfelder mit drei granulirten Rippen, Rand schuppig, l". — 
Ch. laqueatus die erste Schale mit fünfRippeu verziert, die mitt¬ 
leren mit einer Rippe, an den Seiten viereckig 4". — Ch. floccatns 
hellgelb, schwarz, braun, grün und rosenfarbig gefleckt, die mittlern 
Felder längs gefurcht, die seitlichen granulirt, am Rande gesagt; 
Rand roth oder braun, mit weissen Flecken und Punkten, f". — 
Ch. luxofiicus strohgelb mit griiuen Längsstreifen, die Mittelfelder 
scharf längsgefurcht 

Chito?i Inca d’Orb. Voy. Rand fein schuppig, länglich, weiss- 
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lieh; fast gekielt, gleichmässig fein gramilirt. 9 AHO. Peru. — Ch.bi- 
costatus id. ib. weisslich, erste und letzte Schale strahlig gerippt, 
die übrigen seitlich mit zwei Rippen, mitten punktirt; Rand fein 
schuppig. 7 Alili. Cbili. — C/t. tehuelchus id. ib. gekielt, braun mit 
zwei Langsbiuden, die Seitenfelder der Schalen strahlig gefurcht, 
gablig, die mittleren längspunktirt gefurcht. 27 Mill. Patagonien. — 
Ch. Is ab eil ei id. ib. braun gekielt, Seitenfelder der Schalen strah¬ 
lig granulirt, Mittelfelder längs körniggestreift. 22Mill. 

JB r a c h I o |i o (1 a. 

Nach einigen einleitenden anatomischen und historischen 
Bemerkungen stellt Lovell Rcevc drei neue Arten der Gat¬ 
tung Lingula auf, so dass mit L. analina, fiiatis Swains., 
Audebardii Brod. und semen Brod. nun 7 Arten bekannt sind. 
(Proc. zool. Soc. 1S4I p. 97.) 

L. Qvalis testa angusta, elongato-ovali, glabra quasi polifa, 
olivacco-viridi; apice acuminato; vatvis utrinque clausis 1 T V* Va¬ 
terland unbekannt.— L. t ntnidula testa enruea, tenuissima, rttbro- 
olivacea, subquadrata, versus apicem parum aitenuata, itmbonibus vix; 
prominulisj valvis tumidulis, marginibus irregulariter reflexis 2 T ! U ''. 
Neuholland. — L. compressa testa cornea, tenuissima, valde com- 
pressa, fusco-alivacea, subquadrato-ovali, versus apicem attenuata, 
umbonibus depressis, indistinctis; valvis utrinque clausis 1 T V' Phi¬ 
lippinen. 


Concliifern. 

Valencienncs legte der Pariser Academie seine Beob¬ 
achtungen über die grünen Austern vor. Die grüne Farbe 
tindet sich nur in den Kiemen und im Darmkanal bis zum 
Magen. Chemische Untersuchungen ergeben diese Färbung als 
eine animale .Materie, die von allen bisher bekannten verschie¬ 
den erscheint. (Comptes rendus etc. 1S41 I. p. 345.) 

ln einer vorläufigen Anzeige (Isis 1S41 p. 218) macht 
Neu wyler das Resultat seiner Untersuchungen über die Ge- 
schlcclitsverhältnissc der Unionen und Anodonlen, welche man 
neuerlich vielfach als getrennten Geschlechts angesehen hat, 
bekannt. Kr hält diese Thierc für Zwitter, indem er die braune 
Drii«c, welche Poli als ein den Kalk zur Bildung der Schalen 
absonderndes Organ beschrieb, die von Mcry und Bojanus als 
Lunge, von Oken und den Neueren dagegen als Niere ange¬ 
sehen wurde, für den Hoden nimmt, ln den Röhrchen dieser 
Drüse entdeckte Verf. die Spermatozoon; aus ihren zwei OflT- 

C c * 
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innigen fliesst, wahrend die Eier durch die Oviducte austre¬ 
ten, ein Schleim, der dieselben nun einluillt. 

Unio (JSionocondyka) Franc i sc an a Moric. I. c. subtriangu- 
lari-rotundata, inflata, crassiuscula, creberrime striata, limbo poste¬ 
riori dilatato, margine compressiusculo, sulcis dnobus elevatis numito, 
fasciis tribus viridi-nigrescentibus signato, anteriori rotundato, epi- 
dermide olivaceo, natibus obtusis decorticatis, deute crasso obtuso, 
luoula milla, margarita iDtus rosea. Brasilien. — U. Delphinus 
Grüner s. dies Archiv 1841, I. p. 276. 

DuverDoy las in der Pariser Academie eine AbhaudtUDg über 
das Thier der TJngnlina rubra Daud. Nach der BitduDg desMan- 
tcls, dem die beiden Röhren fehlen, darf das Thier nicht wie bisher 
in der Nähe der Gattung Lucina stehen, ebensowenig in der Familie 
der Chamaceen, welche drei MantelöffnuDgen haben, sondern Verf. 
will cs in die Familie der Mytilaceeti reihen, deren Mantel vorn offen 
imd hinten mit einer einzigen Öflouog für den After versehen ist. 
Der Fuss ist keulenförmig, (lustitut 1841 p. 381 5 Comptes rendus ct. 
1841 2 . p. 914.) 

Car diu tn Californien se D eshay es Gueriu Mag. pl. 47, quer¬ 
oval mit vielen knotigen RippeD. 70 Mill. Californien. 

Tellina mtxicana Petit de la Saussaye Rev. zool. p. 183 
testa elongata, depressa, trausversim striata, postice recta, angulato- 
rostrata, lutescente, pallide nebulasa, radiis fulvis interrnptis saepe 
ornata. 43 Mill. Verwandt mit T. maculosa. Mexico. 

Lovell Reeve stellte Proc. 1841 p. 85 eine neue Corbis auf: 
C. Sowerbii mit erhabeDen Ouer|-Lamellen, zwischen denen zahl¬ 
reiche Längsstreifen 1|". Philippinen. 

Erycina Fontenayi Mittre Rev. zool. p. 65 testa parvula, 
tenui, pellucida, transversa, subaequilatera, rufescente, iDflata, trans- 
versim tenuissime striata 3'". TouIod. 


Tiinicntn 


Thompson führt die ihm bekannt gewordenen britischen 
Arten der Mollusca tunieata, 18 an der Zahl, auf (Anu. V. p. 93.) 

Die Abhandlung von Milne Edwards Observations sur 
IesAscidies composees des cötes de la Manche. 4. Paris 4841, 
wovon bereits in den Ann. des sc. nat. XIII. p. 76 eine Anzeige 
gemacht war (vergl. dies Archiv 1841 2. p. 2S0) ist nunmehr 
erschienen. Sie ist von 8 Tafeln mit Abbildungen begleitet. 

Alle hierhergehörigen Tbiere haben ein schlauchförmiges Herz, 
von welchem ein Gefäss zu dem gitterartigen Netz der Kiernenhöhle 
führt. Id dem Herzen wird das Blut durch peristaltiscbe Bewegun¬ 
gen während einiger Minuten zu denKiemeD getrieben, bis sich diese 
Beweguug iu die entgegengesetzte verwandelt, wodurch das Blut 
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von den Kiemen auf demselben Wege zum Herzen zurtickkehrt. 
Durch diese Art der Circulation entfernen sich die Tunicaten von den 
eigentlichen Mollusken, und schliessen sich näher an die Zoopbylen 
an. — Die vordere Öffnung des Körpers bildet den Eiogang zu dem 
Ktemensack und ist zugleich Mund; während des Lebens der Thiero 
steht sie meist offen und trägt am innern Rande grössere und kleU 
nere Tentakeln, welche den Zweck haben, wio ein Sieb das Eindrin¬ 
gen grösserer Körper zn verhindern; die längsten derselben stossen 
in der Mitte der Öffnung zusammen. Der Kiemensack besteht aus 
Ouergefassen, welche mit dem Gefässe längs des Kiemensacks an 
der Bauchseite (entgegengesetzt dem After), das abwechselnd ala 
Kiemenarterie und Kiemenvene fungirt, in Verbindung stehen; sie 
sind durch viele Läogsgefässe gitterartig verbunden. Dadurch ent¬ 
stehen viele Maschen, welche mit Wimpern besetzt sind, und durch 
sie tritt das Wasser in die Leibeshöhle, welche den Kiemensack Um- 
giebt, von wo es durch den After wieder ausfliesst.— Die Geschlechts¬ 
teile bestehen aus Hoden und Eierstock, welche dicht neben einan¬ 
der liegen; im ersteren fand Vcrf. Spermatozoen, aus dem letztem 
sah er Eier sich entwickeln. Ausser der Fortpflanzung durch Eier 
beobachtete derselbe aber auch die Vermehrung durch Knospen, so 
dass demnach diese Thiere in der Jugend einfach, im Alter zusam¬ 
mengesetzt wären.— Wegen dieser letztem Eigenschaft, und wegen 
der eigentümlichen Circulation des Blutes will Verf. die Tunicata 
von den Mollusken trennen, und sie zwischen den zweischaligen 
Mollusken und Polypen eine eigene Klasse bilden lassen. 

Die Eintbeilung in einfache und znsammengesetzte Aseidien ver¬ 
ändert Verf. in der Weise, dass er eine dritte, zwischen beide einen 
Übergang bildende, Abtbeilung macht (Asddiue sociales ), die sich von 
deo A. compositae dadurch unterscheiden, dass die einzelnen Thiere 
zwar durch Knospen sich vermehren, aber nicht mehr in organi¬ 
schem Zusammenhänge stehen. In die Ahthciluog der Ascidiae socia¬ 
les gehört nur die Gattung Clavelina Sav. mit sechs Arten: C. le- 
padiformis Sav.; C. Rissonna Edw. mit milchweissen Liuien 
des Thorax und Magens, C, Savfgniana Edw. mit sehr verlänger¬ 
tem Hintcrleibc, 3 — -Imal so lang wie der Thorax; C . producta 
Edw. noch mehr verlängert, Thorax so lang wie breit, nur drei 
Querreihen von Kiemenmaschen enthaltend; C. pumilio Edw. sehr 
klein, nur 2 Reihen KieracnmaschcD, die vom Rücken nach dem 
Bauche an Grösse abnehmen; C. Lorcalis Cuv. 

ln der Abtbeilung der Ascidiae compositae werden drei Familien 
unterschieden. 

I. Voly clini ent . Der Körper ist deutlich in drei Thcilc Tho¬ 
rax, Abdomen und Postahdomen geschieden. Herz und Geschlechts¬ 
teile Hegen in Letzterem. Hierher die Savignyschcn Gattungen .SV- 
gellt na , J'olyclinum (eine neue Art l\ aurantium Edw.), 
Aplidiuuiy Sidnium, Synoicum und eine neue Gatluog Am o- 
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roucium Edw., bei deuen der After iu eine vielen Thieren ge¬ 
meinsame Kloake iniindet wie bei Polyclinum, und bei denen das 
Postabdomen nicht seitlich an das Abdomen befestigt ist, sondern 
eine Fortsetzung desselben bildet wie bei Amptidium. A. prolife- 
rum Edw., albicans Edw., iVor dmanni Edw., Argus Edw. 

3 , Didemniens . Der Körper ist deutlich in zwei Tbeile, Tho¬ 
rax und Abdomen getheiltj Herz UDd Geschlechtstheile liegen neben 
dem Darm. Hierher die Gattungen Savigny’s Dis t omum und Dia- 
gonum, Didemnum (mit einer neuen Art: D. ge latinosum Edw.) 
und Eucoelium und die neue Gattnng Lep t oclinum Edw., wel¬ 
che der Gattung Amoroucium bei deD Polyclinien entspricht, indem 
sich ihr After in eine gemeinschaftliche Kloake mündet. Mehrere 
neue Arten L. maculosum , asperum , durum, fulg ens , gela- 
tinosum, Listerianum (Lister in Philos. trans. 1834 11. p,393 
pl. 12 f.l). 

3. Botrylliens. Ohne Abtlieiluogen des Körpers, die Einge¬ 
weide liegen vnrn neben dem Kiemensack. Hierher die Gattung i?o- 
tryllus. .Yerf. bildet daraus zwei Gattungen. Bei der einen (Bo- 
tryllas ) sind die Thierc um etoe einfache Kloake geordnet, der 
Körper liegt fast horizontal, bei der andern (Bo t rylloides) setzt 
eich die Kloake in innere Kanüle fort, an deren Seiten die Individuen 
in linienförmigen Reiben sich befinden. Botrylloides rotifera, 
rubrum und albicans Edw., B. Leachii und rosaccus Sav. 
In die Gattimg Bo t ryllus gehören: B. gemmeus Sav., viola- 
ceus Edw., smaragdus Edw. und bivittatus Edw. 


Bericht über die Forschungen in der Pflanzen- 
Geographie während des Jahres 1841. 

Vom 

Prof. Griseliarh. 

Über den Einfluss desClinia's auf die Entwicke¬ 
lungszeiten der Vegetation machte A. de Saint-Hi- 
laire einige Beobachtungen auf dem Wege von Orleans nach 
Trondjem (Nouv. Aun. des voyages. 1841 Dec. p. 288). Er 
fand die Bevölkerung bei Orleans am 10. August mit der 
Hafererndte beschäftigt, zwischen Beauvais und St. Omer den 
23. August, zwischen Hamburg und Lübeck 31. August, zu 
Christiania am 6. September und auf dem Wege von Christiauia 





